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Wieder ein Blick aus unse-
rem Esszimmer! 

Nach einem Gewitter ist die 
Luft klar. Der Blick wird wie-
der frei. Am Horizont steht 
die Sonne und es hellt sich 
auf. Ein Bild mit einer star-
ken Symbolkraft. 

Auch wenn uns Corona 
wieder fest im Griff hat, wir 
müssen lernen damit ver-
antwortungsvoll umzuge-
hen. Eine Krise bietet uns 
immer auch eine Chance auf 
positive Veränderungen. 

Gleiches gilt für unsere 
Stadt. Die ersten Hundert 
Tage sind vorbei. 

Spannende Tage in denen 
wir schon einige Weichen 
stellen konnten. Aber die 
spannendsten Tage liegen 
noch vor uns. 

Wir haben viele Baustellen, 
die wir sicher nicht alle auf 
einmal lösen können und 
bei manchen Problemen 
bin ich mir mittlerweile klar, 
dass es eine Wahlperiode 
dauern kann. 

In vielen Gesprächen mit 
Firmen, möglichen Investo-
ren, ALE, ILE, LRA, mit Staats-
forsten, mit Straßenbauamt, 
mit der Regierung… hat 
sich aber gezeigt, dass wir 

auch viele Chancen haben. 
Mit einem Bürgerhaushalt 
möchte ich Euch ebenfalls 
mehr in unsere Planungen 
einbinden. 

Macht Vorschläge und 
bringt eure Ideen mit ein. 
Ich freue mich auf unsere 
gemeinsamen Projekte, da-
rauf unsere Heimat zusam-
men mit Euch zu gestalten.

Und nun viel Spaß beim Le-
sen und bleibts gsund.

vspk-neustadt.de

Klar - wenn man früh 
genug damit anfängt. 

Vom 30.10. bis 06.11.2020 
ist Weltsparwoche. 

Komm zu deiner Sparkasse! 
Es warten tolle Geschenke 
und ein Gewinnspiel auf 
dich!

Lohnt sich Lohnt sich 
Sparen noch? Sparen noch? 
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Schikane und Abzocke? Mit 
derlei Vorwürfen sind Ver-
kehrsüberwachungskritiker 
schnell bei der Hand. Doch 
Bürgermeister Bernhard 
Stangl und der Pressather 
Stadtrat bekräftigen: Die ab 
2021 vom Amberger Zweck-
verband Kommunale Ver-
kehrssicherheit Oberpfalz 
(ZVKVS) vorgenommenen 
Kontrollen des ruhenden 
und fließenden Fahrzeug-
verkehrs sollen künftig wie 
bisher nicht der „Geschäfte-
macherei“ dienen, sondern 
im Interesse aller Einwohner 
auf die Einhaltung der Ver-
kehrsregeln hinwirken.

Räte und Bürgermeister wa-
ren sich einig, dass die Ver-
kehrsüberwachung nicht 
als schikanös empfunden 
werden dürfe. Mit dem 
ZVKVS, so Stangl, habe man 
einen neuen Partner gefun-

wacher nicht mehr beim 
rein verbalen „Fingerzeig“. 
An bestimmten Aktions-
tagen könne vorbildhaftes 
Verhalten im Verkehr sogar 
mit kleinen Präsenten be-
lohnt werden. Dass Ver-
kehrsüberwachung kein 
profitabler Selbstzweck ist, 
veranschaulichte Schmidt 
an Hand statistischer Zah-
len.

So kämen bei 65 km/h acht 
von zehn Fußgängern, die 
mit einem PKW kollidieren, 
ums Leben, während bei 
den innerorts erlaubten 50 
km/h acht von zehn Fußgän-
gern überlebten. „Gezielte 
und verstärkte Tempokont-
rollen“ bewirkten auch eine 
messbare Reduzierung der 
Gefahrenpunkte in einer Ge-
meinde. Der Kampf gegen 
„Wildwuchs“ beim Parken 
habe ebenfalls seinen Sinn: 
„Bei jedem vierten Einsatz 
kämpfen Rettungskräfte 
nicht nur mit Rettungsweg-
blockierern, sondern auch 
mit falsch geparkten Autos 
in engen Straßen und Kreu-
zungsbereichen. Das kann 
nicht hingenommen wer-
den, denn im Notfall zählt 
oft jede Sekunde.“

den, der als Körperschaft 
öffentlichen Rechts den Sta-
tus einer Behörde besitze 
und aufgrunddessen „nicht 
gewinnorientiert“ arbeite. 
ZVKVS-Geschäftsführerin 
Sandra Schmidt bestätigte 
dies: „Die Rechtsform, in der 
wir arbeiten, und unser Kos-
tenmodell gewährleisten, 
dass unsere Arbeit über den 
Verdacht erhaben sein dürf-
te, zur Einnahmenmaximie-
rung ‚Fälle zu generieren’.“

Bei leichten Parkverstößen 
dürften sich die Mitarbeiter 
beispielsweise darauf be-
schränken, dem „Parksün-
der“ eine „gelbe Karte“ hin-
ter den Scheibenwischer zu 
stecken, die noch nicht mit 
einem Verwarnungs- oder 
Bußgeld verbunden sei. Das 
Kennzeichen werde aber 
notiert, im Wiederholungs-
falle beließen es die Über-

87 Kommunen in der Ober-
pfalz, Niederbayern und 
Franken kooperieren laut 
Sandra Schmidt bereits mit 
dem ZVKVS. Unter diesen 
sei auch Schwarzenbach, 
Trabitz werde Anfang 2021 
beitreten. Die Gemeinden 
könnten entscheiden, ob sie 
nur den ruhenden oder den 
fließenden Verkehr oder 
beides überwachen lassen 
wollten. Die Überwachung 
werde ihnen nach geleiste-
ten Einsatzstunden, die Be-
arbeitung der Verwarnungs- 
und Bußgeldverfahren pro 
Ahndungsfall in Rechnung 
gestellt, und eine feste 
Grundgebühr falle nicht an: 
„Sollten Sie keine Überwa-
chung mehr wünschen, so 
buchen Sie einfach keine 
Dienstleistungen mehr, und 
es entstehen Ihnen unab-
hängig von einer wirksamen 
Kündigung keine weiteren 
Kosten.“ Ferner wies die Re-
ferentin auf weitere buch-
bare Dienstleistungen wie  
das E-Car-Sharing oder den 
Ordnungsdienst zur Wah-
rung kommunaler Rechts-
vorschriften hin.

Ahnden, nicht abzockenAhnden, nicht abzocken
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Die erste Leistungsprüfung 
im Inspektionsbereich West 
des Landkreises Neustadt/
WN. fand bei der Feuerwehr 
Schwarzenbach statt. Na-
türlich wurde die Abnahme 
Technische Hilfeleistung 
(THL) auch auf dem neuen 
Einsatzfahrzeug der Feuer-
wehr, dem HLF 10, durch-
geführt. 27 Kameradinnen 
und Kameraden gatten sich 
vorher fünf Wochen auf die-
se Prüfung vorbereitet. Eine 
weitere Besonderheit war 
das Zusammenarbeiten von 
zwei Wehren, die aus unter-
schiedlichen Kommunen 
kommen, betonte Bürger-
meister Thorsten Hallmann. 
Der Bürgermeister sowie 
auch seine Stellvertreterin 
Anja Kirschsieper nahmen 
ebenso an der Leistungs-
prüfung teil.

Bei der Prüfung, die in drei 
Gruppen an insgesamt 
zwei Tagen stattfand, wur-
de neben der Abfrage von 
Geräten im praktischen 
Teil eine Verkehrsabsiche-
rung aufgebaut, Fahrzeug-

wir den nächsten Schritt 
angehen und die Einsatz-
bereitschaft der Feuerwehr 
Schwarzenbach mit der 
Technischen Hilfeleistung 
in die Alarmierung aufneh-
men“. 

Die Teilnehmer waren von 
der Feuerwehr Schwarzen-
bach Anja Kirschsieper, 
Thorsten Hallmann, Julian 
Hösl, Tobias Gradl (alle Stufe 
1),  Markus Pöllath, Philipp 
Forster, Erwin Götz (alle Stu-
fe 2), Marina Summler, Klaus 
Przetak, Bernd Preztak, Rai-

insassen betreut und ein 
hydraulischer Rettungs-
spreitzer eingesetzt. Diese 
Ausrüstung im neuen Fahr-
zeug wurde besonders da-
für eingebaut, um bei Ver-
kehrsunfällen auf der nahen 
B470 schnell eingreifen zu 
können. Alles wurde in der 
vorgegeben Zeit erledigt. 
„Einfach alles sauber und 
ordentlich durchgeführt“, 
urteilten die Schiedsrichter 
Kreisbrandrat Marco Saller, 
Kreisbrandinspektor Wolf-
gang Schwarz, Kreisbrand-
meister Rainer Kopp und 
Kreisbrandmeister Gerald 
Wölfl. Die Prüfung wurde 
unter den gegebenen Hygi-
enevorschriften mit einem 
Mund-Nasen-Schutz durch-
geführt.

Stolz war auch Komman-
dant Bernd Przetak auf das 
Erreichte und betonte noch 
einmal die besondere Zu-
sammenarbeit mit der Wehr 
aus Dießfurt. Kreisbrand-
rat Marco Saller beglück-
wünschte die Prüflinge und 
stellte fest: „Nun können 

ner Lindner, Stephan Kirsch-
sieber, Johann Rupprecht, 
Sebastian Haslop, Robert 
Scharnagl, Matthias Hösl, 
Lukas Przetak (alle Stufe 3).
Von der Feuerwehr Dießfurt 
haben Laura Helgert, And-
reas Eckert, Florian Helgert, 
Jonas Schreml die Stufe 1 
bewältigt,  Johannes Brü-
derer die Stufe 3, Hermann 
Lorenz die Stufe 4, Markus 
Lorenz, Martin Lorenz, Alex-
ander Lang (alle Stufe 5) und 
Michael Sporer die Stufe 6.

Feuerwehren Dießfurt und SchwarzenbachFeuerwehren Dießfurt und Schwarzenbach

Tel:  +49 (0) 9644 / 82 55
E-Mail:   kfz-reis@t-online.de
Mo - Fr 7.00 - 18.00  .  Sa 9.30 - 13.00 powered byMo - Fr 7.00 - 18.00  .  Sa 9.30 - 13.00

Kundendienst

Bremsen-Service

Glas-Service

HU / AU

***NEU*** Automatikgetriebe-Service ***NEU*** 

Unfall-Instandsetzung

Richtbankarbeiten

Klima-Service

Reifen & Felgen
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2019 ging in Bayern als Jahr 
des erfolgreichen „Arten-
schutz-Volksbegehrens“ in 
die Geschichteein. Seither 
ist der Freistaat bunter ge-
worden: Viele Städte und 
Gemeinden, aber auch 
immer mehr Privatleute 
schaffen mit vielfarbigen 
„Blütenwiesen“ nicht nur 
üppige Insekten-, sondern 
auch ortsbild- und grund-
stücksschmückende Augen-
weiden.

Ein besonders prächtiges 
Blumenkunstwerk hieß bis 
in den Herbst hinein alle Be-
sucher von Josef und Wal-
traud Bräutigam in Pichl-
berg willkommen. Vor allem 
die in voller Blüte stehenden 
hohen Sonnenblumen er-
freuten Augen und Herzen.

 Aber ohne Fleiß kein Preis: 
„Wir haben die Sonnen-
blumen in Töpfen heran-
gezogen und dann auf dem 
Beet ausgepflanzt“, erzählte 
Waltraud Bräutigam. Rings 
um die goldgelben Blumen-
königinnen wucherte ein 
um kein Wuchs-„Protokoll“ 
bemühter Hofstaat von 
Kosmeen, Stroh- und Korn-
blumen, Zinnien und un-
zähligen weiteren floralen 
Schmuckstücken: „Im Hoch-
sommer blühte hier auch 
Mohn in den verschiedens-
ten Farbschattierungen.“

Die Idee zu diesem Para-
dies für Bienen, Hummeln, 
Schwebfliegen und Schmet-
terlinge sei ihrem Mann 
im vergangenen Jahr bei 
einem Besuch in Seitenthal 
gekommen, erinnert sich 
Waltraud Bräutigam: „Beim 
Haus des dortigen Garten-
bauvereinsvorsitzenden Jo-
sef Höllerl sah er eine herrli-
che Blumenwiese. So etwas 
wollte er auch für unser 
Grundstück haben und be-
stellte sogleich das nötige 
Saatgut.“ Vor dem Aussäen 

habe man noch die obers-
te rasenbewachsene Erd-
schicht abtragen müssen. 

Mit ihrer Bienenweide, die 
sie auch im kommenden 
Jahr wieder anlegen wol-
len, haben die Bräutigams 
nicht nur den Bestäuberin-
sekten etwas Gutes getan: 
Sobald in den Blütenherzen 
der Sonnenblumen die Ker-
ne heranreiften, kampel-
ten sich Meisen, Stieglitze, 
Spatzen, Fitisse und andere 
Wildvögel um diese nahr-
haften Leckerbissen.

Tummelplatz für Bienen und MeisenTummelplatz für Bienen und Meisen
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Eigentlich hätte sie eine 
Brücke zum abgesagten 
Münchner Oktoberfest 
schlagen sollen: die „Baye-
rische Bücherecke“ in der 
Stadt- und Pfarrbücherei. 
Mit einer bunten Auswahl 
an Lesestoff in bayerischer 
Sprache, aus oder über Bay-
ern hieß die Bücherstube im 
Dostlerhaus im September 
und Oktober – etwa so lan-
ge, wie das Oktoberfest ge-
dauert hätte – alle jungen 
und erwachsenen Ferien-
heimkehrer in der Heimat 
willkommen.

„Themenecken“ sollen 
auch nach dem Abbau der 
„bayerischen Ecke“ fester 
Bestandteil des Bücherei-
angebots bleiben: „In regel-
mäßigem Wechsel werden 

wir Literatur zu bestimmten 
Ländern, Regionen oder 
Sachthemen zusammen-
stellen“, gibt Ursula Anzer 
einen Vorgeschmack auf 
die nächsten Monate. Bei 
rund 7000 Druck-, Ton- und 
Filmmedien wird der Stoff 
für solche Appetitanreger 
gewiss nicht so schnell aus-
gehen. Neu angeschafft 
wurden mehr als 100 Bü-
cher, darunter viele Kinder-
bücher, sowie 14 „Tonies“-
Hörspiele, und auch das 
Zeitschriftenangebot wird 
beständig aktualisiert.

Die Stadt- und Pfarrbü-
cherei im Dostlerhaus ist 
jeden Dienstag und Freitag 
von 17 bis 19 Uhr geöffnet. 
Eine Benutzerkarte für Er-
wachsene kostet pro Jahr 

zehn Euro, Kinder 
und Jugendliche bis 
zum 16. Geburtstag 
erhalten sie gratis. 
Medien können für 
drei Wochen ent-
liehen werden, die 
Verlängerung dieser 
Leihfrist ist möglich. 
Ohne Hygienere-
geln geht es freilich 
auch hier nicht: Ein-
tritt nur mit Mund- 
und Nasenschutz, 
Händedesinfektion 
am Eingang, Min-
destabstand 1,50 
Meter. Höchstens 
vier Erwachsene mit 
Kindern dürfen sich 
zugleich in der Bü-
cherei aufhalten.

Frisches Futter für LeserattenFrisches Futter für Leseratten

Beim Flugplatz 6 // 92655 Grafenwöhr
Tel. 09641/92 43 05 // Fax. 09641/92 43 51
        ikuba.dobmann@t-online.de
              www.ikuba-dobmann.com

Geld vom Staat
bei Austausch Ihrer 

alten Haustüre gegen
RC-2 geprüfte

Haustüren
Wir übernehmen für 
Sie Antragstellung
und Abwicklung

Wir beraten Sie 
unverbindlich !

AB 2140 €OHNE MONTAGE

              www.ikuba-dobmann.com unverbindlich !
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Dass dieses Jahr derWeih-
nachtsmarkt nicht in der 
bewährten Form stattfinden 
kann, ist jedermann klar. 
Auch die geplante Krippen-
ausstellung von Herrn Pfar-
rer Prechtl im Pfarrsaal kann 
nicht in gewohnter Weise 
stattfinden.
Aber auf die adventliche 
Stimmung will trotzdem 
nicht verzichtet sein. Die 
Krippen werden in die-
sem Jahr in verschiedenen 
Schaufenstern und in ver-
schiedenen privaten Fens-

Seiten des Kulturkreises, des 
St. Georgs-Chores und der 
Musikschule verschiedene 
kleinere „Serenaden“ ge-
plant.
Im Park wird mit verschie-
denen Lichtelementen Ad-
ventsstimmung gezaubert.
 An den vier Adventssonn-
tagen sollen nach Möglich-
keit in kleinem Rahmen ein 
Advent im Park mit Buden 
an denen nur Essen und Ge-
tränke erhältlich sind, veran-
staltet werden. 
Die Bewirtschaftung der 

tern im Bereich der Altstadt 
verteilt und ausgestellt. 
Hierzu werden die Adres-
sen noch zusammenstellen 
und bekannt gegeben. Alle 
Bürgerinnen und Bürger ha-
ben so den ganzen Advent 
über Gelegenheit durch die 
Altstadt zu gehen und die 
geschmückten Fenster mit 
den Krippen zu besichtigen. 
Vielleicht ist dies auch ein 
Konzept für die Zukunft, Na-
mens „Adventsstadt Pres-
sath“.
In der Adventszeit sind von 

Buden erfolgt in Zusam-
menarbeit mit den örtlichen 
Vereinen. Die Stadt Pressath 
wird ein entsprechendes 
Hygienekonzept und einen 
Sicherheitsplan erstellen. 
Alles wird so geplant, dass 
in einem Teil des Parks eine 
Durchführung möglich ist, 
aber im Bedarfsfall, je nach 
aktueller Corona-Regelung, 
darauf verzichtet werden 
kann.

„Advent im Park“ statt Christkindlmarkt„Advent im Park“ statt Christkindlmarkt

Im Namen des CSU-Ortsvor-
sitzendes Schwarzenbach 
übergab Vorsitzender Ulrich 
Hösl eine Apfelsaftspen-
de an den Kindergarten, 
Grundschule sowie der Mit-
tagsbetreuung in Schwar-
zenbach. Hösl erläuterte in 
der 3. Klasse, wo die Äpfel 
herkamen und den Ablauf 
des Pressens vom Apfelsaft. 
Die hierfür benötigten Äpfel 
kamen aus der Gemeinde 
und Region Schwarzen-
bach. Hierfür noch einmal 
ein recht herzlichen Dank 
an die Spender der Äpfel. 
Die gesammelten und ge-
pflückten Äpfel wurden vom 
Obst- und Gartenbauverein 
Immenreuth  gepresst und 
zu einem hochwertigem 
Saft verarbeitet. Die Kinder 
können sich nunmehr über  
80 Liter Saft freuen und sich 
ihn schmecken lassen.

Süßer Saft für süße MäulerSüßer Saft für süße Mäuler

Klasse mit Lehrerin Frau Martina Krügel 
und CSU-Vorsitzender Ulrich Hösl

Gemeinsam durchstarten und 
Kosten ausbremsen 

Angst um Ihren Schadenfreiheitsrabatt, 
weil auch Ihr Kind mit Ihrem Auto fährt? 
Mit Basler Start profitieren Sie als Eltern-
teil von einem Rabattschutz. Ihr Kind hin-
gegen kann später von all den Jahren pro-
fitieren, die es unfallfrei gefahren ist. Und 
das alles zu einem günstigen Festpreis! 
Gleich beraten lassen.

Generalagentur 
Anita Gemeinhardt
Bahnhofstraße 21 ⋅ 92690 Pressath
Tel.: 0 96 44 / 85 78 
anita.gemeinhardt@basler-agentur.de 

Kfz-Versicherung wechseln! 

Nur noch bis 30.11.2020

Anz_Gemeinhardt_Kfz_Start.indd   1 05.10.20   14:07
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Ist Sie Euch auch schon auf-
gefallen? – Vor einigen Wo-
chen war unsere Ilayda auf 
ihrer Walz auch im Pressa-
ther Rathaus zu Besuch. Es 
ist Brauch und Sitte, dass 
sich Wandergesellen in den 
Rathäusern melden können 
und so einen kleinen Obo-
lus erhalten zur Unterstüt-
zung. Ich fragte Sie, was Sie 
denn so macht. Sie ist als 
Holzbildhauerin unterwegs. 
Ich habe Sie wieder nach 
Pressath eingeladen und 
ihr für die Dauer von drei 
Monaten ein „zu Hause“ in 
der nun beginnen kalten 
Jahreszeit angeboten. „Nor-
malerweise begeben sich 
die Wandergesellen/innen 
ja im Winter gerne Richtung 
Süden“, so Ilayda, “Dies ist 
aber wegen Corona in die-
sem Jahr nicht so ohne wei-
teres möglich.“ 
Sie darf nun die nächsten 

drei Monate bei uns verbrin-
gen, danach muss Sie wei-
ter. So ist die Regel. 
Ich habe Sie spontan en-
gagiert um für uns einige 
Tierfiguren zu gestalten. Wir 
werden davon einige beim 
Waldlehrpfad und auch ei-
nige im Park aufstellen. An-
gefangen hat Sie mit einem 
kleinen Mauswiesel. Der 
größere Baumstamm im 
Bild wird einmal ein Luchs.
Ich sage ihr herzlich Will-
kommen bei uns und ich 
bin schon gespannt, was Sie 
in den nächsten Wochen für 
uns sägt und schnitzt.
Sie verwendet für ihre Figu-
ren Eichenholz – weil es län-
ger hält.
Bedanken möchte ich mich 
beim Forst und bei Winfried 
Graser für die Holzspenden.

Unsere Holzbildhauerin in PressathUnsere Holzbildhauerin in Pressath
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Ein gewöhnliches Advents-
singen ist das am Sonntag, 
29. November, wohl nicht: 
In herausfordernden, bis-
weilen auch augenzwin-
kernden Texten bringt uns 
Markus Tremmel die Fi-
guren und Charaktere der 
Weihnachtskrippe nahe. 
Und man ahnt schnell, dass 
das Geschehen dort weder 
ferne ist, noch zur besinnli-
chen Anschauung passiert. 
Es ist vielmehr eine Einla-
dung, sich selbst dort ein- 
und wiederzufinden 

Im Wechsel mit darauf fein 
abgestimmten wunderba-
ren volksmusikalischen und 
klassischen Instrumental-
stücken sowie dem Gesang 
der Familienmusik Servi aus 
Eching und dem Tenor San-
dro Schmalzl aus München 
ergibt sich somit eine ganz 
neue Perspektive auf das 

Weihnachtsgeschehen.

Am Anfang steht die pro-
vozierende Zerstörung der 
alten Krippe, um sich von 
vielleicht auch allzu lieb-
gewordenen Vorstellungen 
zu verabschieden. Und so 
geht es dann noch einmal 
nach Bethlehem und wird 
Menschen von heute und 
damals treffen, die man er-
wartet oder auch nicht er-
wartet hätte. In Bethlehem 
angekommen wird man 
erkennen: „Bethlehem is 
überoi!“ Eine ebenso fein-
sinnige wie mitreißende Ge-
samtkomposition, die einen 
hautnah, intensiv und unge-
wohnt wie selten auf Weih-
nachten einstimmt. Kommt, 
wir geh‘n dem Wunder zu!
Es können unter Einhaltung 
der aktuell geltenden Hygi-
enebestimmungen bis zu 60 
Besucher zum Adventssin-

gen in die Stadtpfarrkirche 
eingelassen werden. Das 
Konzert beginnt um 16 Uhr, 
bei entsprechender Nach-
frage findet eine Zusatzver-
anstaltung um 19 Uhr statt. 
Eintrittskarten sind ab sofort 
im Pfarrbüro Pressath zum 

Preis von 15 Euro erhältlich. 
Es ist eine namentliche An-
meldung erforderlich. Die 
Plätze in der Kirche werden 
nach Anmeldung zugeteilt.

Adventssingen in der Stadtpfarrkirche PressathAdventssingen in der Stadtpfarrkirche Pressath

Gertraud, Klaus, Johannes und Leonhard Servi (von links): das ist die Familienmusik Servi 
aus Eching, unterstützt von Markus Tremmel als Moderator und Tenor Sandro Schmalzl

Natürlich gibt es unzählige 
Fachbücher. Kurse en mas-
se. Vieles steht im Internet. 
Doch „live ist live“.

Günther Treffert hatte 
sich bereit erklärt, unsere 
Bauhofmitarbeiter in die 
„geheimen Künste“ des 
Obstbaumschneidens ein-
zuweihen. 

gleich Obstbaumschneiden 
ist.

Geschichten über die Apfel-
sorten, Lehrvorträge über 
den Saftfluß in Ästen und 
Zweigen. Mut zusprechen: 
„jetzt trau dich und schneid 
mal gscheid, nicht nur 
schnipseln“. 

Ich durfte Günther bereits 
vor vielen Jahren kennen-
lernen. Damals hatten wir 
zusammen mit dem Eltern-
beirat die alten Apfelbäu-
me im Kindergarten zuge-
schnitten. Wer einmal in den 
Genuss eines „Schnitter-
kurses“ kam, der weiß, dass 
Obstbaumschneiden nicht 

Und allerlei Philosophisches 
über das Verhältnis zwi-
schen Menschen und Obst-
bäumen. 

In seiner eigenen und un-
verwechselbaren Art hat 
Günther jeden vom Bauhof 
begeistert und auf seine 
Reise in die Welt der Obst-
bäume mitgenommen.

Dafür und dass Du Dir Zeit 
genommen hast, und dein 
Wissen auf diese spannende 
Art und Weise weitergibst 
- ein herzliches Danke an 
Günther Treffert.

Ich hoffe, dass die städti-
schen Obstbäume bald vie-
le Früchte tragen und na-
türlich darf sich dann auch 
jeder bedienen und die ver-
schiedenen Früchte probie-
ren.

Ein „philosophischer Obstbaumschnitt“Ein „philosophischer Obstbaumschnitt“
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Rathaussplitter – Neues aus dem RathausRathaussplitter – Neues aus dem Rathaus

Silvesterball – abgesagt

Unser Festjahr sollte mit diesem Ball abge-
schlossen werden. Die Gesundheit geht in 
diesem Jahr einfach vor. Doch aufgehoben 
ist nicht aufgeschoben – wir lassen uns was 
einfallen und holen das Ganze nach, wenn es 
wieder möglich ist. 

Bürgerversammlung Pressath

Wir haben bereits mit dem LRA gesprochen. Diese 
Versammlung muss mindestens einmal im Jahr statt-
finden, kann aber dieses Jahr zurückgestellt werden. 
Unsere Bürgerversammlung wird verschoben. Wie 
wir diese Versammlung organisieren können, weiß 
ich derzeit einfach nicht. Und mir ist eure Gesund-
heit einfach wichtig, genauso wichtig wie die Tatsa-
che, mit euch allen ins Gespräch zu kommen.

Kinder als Vorbilder

Mein Besuch bei der OGS (offene Ganztagsschu-
le). Die Kinder tragen alle Masken. Sie tollen her-
um, streiten, spielen. Ein Junge zu einem anderen, 
der mit ihm raufen will: „Hey, Abstand halten.“ Ein 
Mädchen zu einem Jungen: „Setz deine Maske auf, 
wenn du mit mir redest.“ Ich musste schmunzeln.
Während Erwachsene über Verschwörungen und 
freiheitliche Rechte diskutieren, zeigen uns unsere 
Kinder, wie man auch mit Corona umgehen kann. 
„Normal eben“ und alltagstauglich, trotz aller Prob-
leme und Einschränkungen. Wir sollten uns ab und 
zu auch unsere Kinder als Vorbild nehmen.

Ortsversammlung Dießfurt

Die Ortsversammlung konnte bei gutem Wetter im 
Freien abgehalten werden. Es ist schon ungewöhn-
lich, wie Wahlen und Versammlungen in Corona 
Zeiten organisiert werden können. Zum Ortsspre-
cher von Dießfurt und Troschelhammer wurde 
Herr Andreas Eckert gewählt.
Nochmals die besten Glückwünsche und auf eine 
gute Zusammenarbeit!

Burkhardsreuth 3
92724 Trabitz

Tel.09644/6172
Fax. 09644/8930

Mobil 0152/33708242
E-Mail: info@rms-gmbh.net

Individuelle Gartengestaltung
Pflaster- und Plattenbeläge
Stufen- und Mauerbau

Natursteinarbeiten
Erd- und Pflazenarbeiten
Rasenbau und Rasenpflege

Garten- und Landschaftsbau
Landschaftspflege

Geburtstage, Ehejubiläen (allgemein)

Leider kann ich unseren „reiferen Geburtstags-
kindern“ und Ehejubilaren immer noch nicht 
persönlich gratulieren. Bleibt´s einfach gsund, 
dann sehen wir uns im kommenden Jahr. 
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Designpreis der Nord-
oberpfälzer Innung für 
Nico Kunz von „Der Möbel 
Bauer“ in Pressath

Wieder ein Innungssieger, 
wieder einmal Handwerks-
kunst und wieder einmal 
ausgebildet im Schreinerei-
betrieb der Fa. „Der Möbel 
Bauer“ aus Pressath.

Seit 1928 steht der Möbel 
Bauer für ehrliche und wer-
tige Handwerksarbeit, für 
die Liebe zum Detail und 
für Treue zur Tradition. Man 
unterscheidet sich jedoch in 
der  Kreativität, in der Ent-
wurfsstärke und im Design 
von vielen Wettbewerbern.

Nicht nur in Pressath und 
der Oberpfalz kennt und 
schätzt man die meister-
lichen Möbel, Küchen und 

Einrichtungen für Praxen, 
Kliniken und Büros.

Zwar bilden die Aufträge 
aus der Region einen soli-
den Grundstock, doch ist 
das von der Schreinerfa-
milie Bauer in 3. Genera-
tion geführte Unternehmen 
längst rund um den Globus 
tätig. Denn solide Arbeit ist 
eine Empfehlung die man in 
jeder Sprache versteht. Man 
findet Arbeiten aus dem 
Hause Bauer in Nord- und 
Mittelamerika genauso wie 
in vielen anderen Ländern 
Europas.

Wo Qualität und Beständig-
keit groß geschrieben wer-
den, suchen sich auch hand-
werklich talentierte  junge 
Menschen gerne eine erste 
beruflich Heimat. Zahlreiche 
Innungsbeste „Azubis“ die 

die Schreinerei Georg Bauer 
im Laufe ihrer gut 90-jähri-
gen Firmengeschichte her-
vorgebracht hat, sind Zei-
chen einer herausragenden 
Ausbildungsarbeit.

Zu diesen Azubis zählt auch 
der 20-jährige Nico Kunz. 
Nach dreijähriger Ausbil-

dungszeit glänzte der Wei-
dener bei der Gesellenprü-
fung als Innungssieger des 
Design-Wettbewerb „Die 
Gute Form“ - Schreiner ge-
stalten ihr Gesellenstück. 
Jetzt geht es mit seinen Ge-
sellenstück weiter zum Bay-
rischen Landesentscheid.

Beeindruckendes GesellenstückBeeindruckendes Gesellenstück

 

         Reichweinstraße 1 . 92690 Pressath 
           Tel.: 09644 / 247 . Fax 09644 / 6517    
         www.der-moebel-bauer.com 

Handgefertigte Schreinerbetten Buche Massiv 
nussbaumfarbig gebeizt und lackiert                                                 

 
Veschiedene Größen, ab 1119,- € 

 
 

verschiedene Ausführungen und Größen ab 899,- € 
 

ohne Nako´s, Matratzen, Lattenroste, Deko 
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Unter Feuerwehrkamera-
den hilft man einander, ob 
im Ernstfall oder bei gesel-
ligen Anlässen – das ver-
steht sich auch bei den drei 
Trabitzer Wehren von selbst. 
So war es keine Frage, dass 
die Freiwillige Feuerwehr 
Feilersdorf-Grub-Bärnwin-
kel voller „Feuereifer“ beim 
Auf- und Abbau, an Grill und 
Zapfhahn und bei der Ver-
kehrsabsicherung mit Hand 
anlegte, als die Burkhards-
reuther Nachbarwehr 2018 
ihren 125. Gründungstag 
feierte.

„Ihr wart für uns da, habt 
einen Großteil der anfallen-
den Arbeit übernommen, 
und darum hatten auch wir 
uns vorgenommen, heuer 
bei eurem 125-Jährigen 
handfest mit zuzupacken 
– nicht als pflichtschuldige 
Revanche für eure damali-
ge Unterstützung, sondern 
weil man das unter Feuer-
wehrkameraden einfach 
so macht“, bekräftigte der 
Burkhardsreuther Kom-
mandant Stefan Groß beim 
Besuch einer Abordnung 
seiner Wehr zur Besichti-
gung des neuen Feilersdor-
fer Einsatzfahrzeugs. Seit 
dem Beginn der Coronakri-
se hätten die „Floriane“ aus 
dem Kirchdorf „mit euch ge-
bangt“: „Die Absage eures 
Jubiläumsfestes hat auch 

uns betroffen gemacht – 
immerhin können wir uns 
vorstellen, wie viel Mühe ihr 
schon in die Vorbereitungen 
gesteckt hattet und was für 
einen Verlust das für euch 
bedeutet.“

Angesichts dieser Ausnah-
mesituation habe sich das 
Burkhardsreuther Leitungs-
team zu einer besonde-
ren Geste des Dankes und 
der Solidarität entschlos-
sen: „Wir haben euch ein 
kleines Geldgeschenk zur 
freien Verfügung mitge-
bracht – vielleicht für eure 
Jugend oder für euer neues 
Fahrzeug.“ Aus der „Ehren-
sache“, bei dem hoffent-
lich im kommenden Jahr 
als „125-plus-eins-Feier“ 
nachgeholten Fest mit an-

zupacken, wolle man sich 
damit keinesfalls „freikau-
fen“, betonte Stefan Groß 
augenzwinkernd: „Wenn 
euer Jubiläum dann stattfin-
den kann, werden wir euch 
nach Kräften helfen.“ Über 
diese Zusage freute sich der 
Feilersdorfer Kommandant 
Gerhard Wiesent: „Das be-
deutet uns mehr als alles 
Geld. Vor allem aber sollt ihr 
mit uns feiern – das ist das 
Wichtigste.“

Anschließend stellte Wie-
sent den Nachbarn das im 
August in Dienst gestellte 
Einsatzfahrzeug vor, das 
Platz für eine komplette 
sechsköpfige „Staffel“ und 
eine „Norm-Standardaus-
rüstung für TSF (Tragkraft-
spritzenfahrzeuge)“ bietet. 

Mit an Bord sei sogar eine 
von der Burkhardsreuther 
Wehr übernommene Pum-
pe, die nach wie vor ver-
lässliche Dienste leiste. Das 
168-PS-Mobil sei vorbildlich 
zweckmäßig ausgestattet 
und könne mit dem „kleinen 
Feuerwehrführerschein“ für 
Fahrzeuge bis 4,75 Tonnen 
zulässiges Gesamtgewicht 
gefahren werden: „Vor al-
lem aber sind die Zeiten 
vorbei, als wir den schweren 
Tragkraftspritzenanhänger 
manchmal im zweiten Gang 
mit rauchender Kupplung 
den Gruber Berg hinauf-
schleppen mussten.“

Geste des Dankes und der SolidaritätGeste des Dankes und der Solidarität
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Für Pädagogikdienstleis-
ter „Learning Campus“ (LC) 
wie für die Gemeinde Tra-
bitz war es ein Schritt in 
organisatorisches und pä-
dagogisches Neuland, an 
skeptischen Stimmen aus 
der Bevölkerung fehlte es 
nicht. Doch die Bilanz der 
Trabitzer Kindertagesstätte 
(Kita) nach einem Jahr in LC-
Trägerschaft übertrifft alle 
Hoffnungen und Erwartun-
gen: Mit 54 Mädchen und 
Buben – 15 mehr als im Sep-
tember 2019 – ist der Kin-
dergarten bis auf den letz-
ten Platz belegt, bei einer 
anonymen Befragung be-
lohnten die Eltern die Arbeit 
des Erzieherinnenteams mit 
der Note 2,0.
„Wir können vorerst keine 
Kinder mehr aufnehmen 
und haben eine Wartelis-
te anlegen müssen – vor 
einem Jahr hätten wir selbst 

uns diesen Erfolg nicht träu-
men lassen“, verriet LC-In-
itiator und Co-Geschäfts-
führer Stephan Müller bei 
einem Ortstermin mit Bür-
germeisterin Carmen Pepi-
uk und Kindergartenleiterin 
Franziska Meier. Eine Über-
raschung sei das nicht, ent-
gegnete Pepiuk: „Ihr führt 
hier ja nur die ausgezeich-
nete Arbeit fort, für die ihr 
auch zuvor schon bekannt 
wart, und entsprechend 
groß ist die Nachfrage.“ 
Das wollte Müller allerdings 
nicht so stehen lassen: „Na-
türlich konnten wir uns auf 
unsere Erfahrung aus der 
Kinder- und Jugendbetreu-
ung stützen, nicht zuletzt 
auf die Waldkindergarten-
arbeit. Aber ein stationärer 
Kindergarten war auch für 
uns etwas Neues.“
Immerhin sei der Stabwech-
sel in der Trägerschaft nicht 

nur ein organisatorisch-
rechtlicher, sondern auch 
ein personeller Neubeginn 
gewesen. Zudem habe man 
in Absprache mit dem Ju-
gendamt Umbauten am 
Kita-Gebäude vornehmen 
müssen: „Das war nicht zu-
letzt unumgänglich, damit 
sich auch Kinder von null 
bis drei Jahren hier wohl-
fühlen.“ Im pädagogischen 
Konzept habe LC den „tra-
ditionellen Kindergarten“ 
um Elemente des „Wald-

kindergartens“ und der 
„tiergestützten Pädagogik“ 
bereichert und so eigene, 
insbesondere naturerzie-
herische Akzente gesetzt. 
Manches davon, wie etwa 
die „Waldwochen“, habe es 
freilich auch schon zuvor 
gegeben: „Überhaupt steht 
außer Frage, dass das frü-
here Kindergartenteam auf 
seine Weise ausgezeichnete 
Arbeit geleistet hat.“
Nachdrücklich unterstri-
chen Stephan Müller und 

Erfolgreicher Schritt auf Neuland  -  Neuer Kindergarten für die GemeindeErfolgreicher Schritt auf Neuland  -  Neuer Kindergarten für die Gemeinde

*Bruttopreis inkl. aller Steuern und Abgab
en

27,77

31.12.2020

Nur
Cent/kWh, 8,72 €

monatl. Grundpreis*.

Preisgarantie bis:
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Franziska Meier, dass sich an 
der Bedeutung der christli-
chen Feste als Wegmarken 
im Kindergartenjahr nichts 
geändert habe und man 
auch insoweit an die Traditi-
on des früheren kirchlichen 
Kindergartens anknüpfe. 
Nicht zuletzt um dies deut-
lich zu machen, habe man 
sich bewusst mit einer fest-
lichen Martinsfeier erstmals 
der „großen Gemeindeöf-
fentlichkeit“ vorgestellt. Die 
Coronakrise habe das Team 
ab März vor eine „spannen-
de Herausforderung“ ge-
stellt, die man aber „souve-
rän gemeistert“ habe: „Wir 
mussten eine ‚volldigitale 
Kita‘ mit Kommunikations-
wegen über eine interne 
Internetplatform und sozia-
le Netzwerke neu aufbau-
en“, berichtete Müller. Ein 
Nebeneffekt sei, dass für El-
ternbriefe kein Papier mehr 

verbraucht werde: „Die Fa-
milien werden per Netz in-
formiert.“
Von besonderem Wert sei 
gerade jetzt die vielfältige 
verlässliche Unterstützung 
durch Eltern, Gemeinde 
und andere Gönnern. Als 
Erfolgsgeschichte habe 
sich vor allem die Planung 
des neuen Kindergarten-
gebäudes erwiesen, dessen 
Bau zügig vorwärtsschreite, 
ergänzte Franziska Meier: 
„LC und die Mitarbeiter wa-
ren hierin kontinuierlich 
eingebunden, so dass ein 
Haus entsteht, das sich an 
unseren praktischen Erfah-
rungen und Erfordernissen 
orientiert.“

Kinderkonferenz „tauft“ 
Haushasen 
54 Mädchen und Buben 
besuchen die Trabitzer Kin-

dertagesstätte. Doch sind 
sie und das siebenköpfige 
Erzieherinnenteam nicht 
die einzigen „Bewohner“. 
Mit dazu gehören seit Kur-
zem auch die beiden Hasen 
„Bonny“ und „Rosi“, die nach 
dem Willen des Pädago-
gikdienstleisters „Learning 
Campus“ (LC) ein Element 
„tiergestützter Pädagogik“ 
in den Kindergartenalltag 
einbringen sollen – mit dem 
Ziel, die Kinder zu Respekt 
vor Natur und Leben und 
zu Verantwortungsbewusst-
sein zu erziehen.
Die Namen der flauschigen 
Vierbeiner seien das Ergeb-
nis einer „Kinderkonferenz“, 
erzählte Kita-Leiterin Fran-
ziska Meier: „Die Kinder ha-
ben Namen vorgeschlagen 
und darüber abgestimmt 
– auf diese Weise haben sie 
auch demokratische Um-
gangsformen eingeübt.“ 

Den Hasenstall hätten El-
tern, Kinder und Erzieherin-
nen Hand in Hand gebaut, 
ums Füttern und Ausmisten 
kümmerten sich die Kinder. 
Im kommenden Jahr solle 
die Kita-Familie noch um 
zwei Esel wachsen: „Auch für 
sie wollen wir gemeinsam 
einen Stall bauen.“ Ebenfalls 
Teil der „tiergestützten Pä-
dagogik“ seien Bauernhof-
besuche: „Die Kinder sollen 
erkennen, wie wichtig die 
Landwirtschaft nicht nur für 
unsere Region ist, und gera-
de weil auch bei uns die Zahl 
der Bauernhöfe abnimmt 
und in manchen Orten kein 
aktiver Hof mehr existiert, 
ist es umso notwendiger, 
dass man den Kindern Ge-
legenheit gibt, die Arbeit 
der Bauern unmittelbar ken-
nenzulernen“, bekräftigte 
LC-Co-Geschäftsführer Ste-
phan Müller.

Erfolgreicher Schritt auf Neuland  -  Neuer Kindergarten für die GemeindeErfolgreicher Schritt auf Neuland  -  Neuer Kindergarten für die Gemeinde

Mitmachen und Gewinnen!
Schicken Sie eine Postkarte mit dem Lösungswort und Ihrer vollständigen Adresse + Telefonnummer 
bis 31. Oktober 2020 an: Oberpfalz Medien | VierStädtedreieck Aktuell |  
Weigelstraße 16 | 92637 Weiden | oder per E-Mail an: klaus.sporr@oberpfalzmedien.de

Ihr Lösungswort tIPP
Schauen Sie sich VierStädtedreieck
Aktuell genau durch. Viele Begriffe
sind in der Zeitung wiederzufinden.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

KreuzworträtselKr
für Kenner des VierStädtedreiecks

In diesem Heft verlosen wir 
In diesem Heft verlosen wir drei Exemplare des  
„Heimatspiegel 2021“  
Erschienen ist das Werk im Verlag Eckhard Bodner, Pressath. 
Es wird auf Seite 22 vorgestellt.

Herzlichen Glückwunsch! 
Jeweils ein Exemplar von „43. Band der Schriftenreihe 
zur Flur- und Kleindenkmalforschung in der Oberpfalz“, 
erschienen im Verlag Eckhard Bodner, Pressath, erhalten  
Christine Weiß, Willi Regner und Hubert Schindler.
Herzlichen Glückwunsch!  
Die Bücher werden in Kürze zugesandt.

Ab sofort  im Buchhandel erhältlich.

Oberpfälzer Heimatspiegel 2021

978-3-947247-46-2

I N H . E R I C H Z E H R E R

T E L . I M M O B I L I E N + 4 9 9 6 4 5 / 9 1 7 7 67 5

T E L . FAC I L I T I E S + 4 9 9 6 4 5 / 6 2 3 1

G O S S E N S T R A S S E 4 7 I 9 2 676 E S C H E N B AC H

I N F O @ Z E H R E R - E S C H E N B AC H . D E

Z E H R E R - E S C H E N B AC H . D E

• immobilien & service

• hausverwaltung

• hausmeisterservice

• Zimmerei & holZbau

• wohnungsauflösung

• grünanlagenpflege

• baumfällung

• winterdienst

SANIERUNGSKONZEPT GmbH

Moosweiher 5 • 92720 Schwarzenbach • Tel. 0171 4487028

Trockenbau-/Fliesen- u. Sanierungsarbeiten
rund ums Haus

09645/1800
Zuverlässigkeit auf Abruf:

TAXI | KRANKENFAHRTEN | DISCO-TAXI
FLUGHAFENTRANSFER | TRANSPORTSERVICE

Sie können Ihr Taxi bequem vorab telefonisch oder
auch über ein Bestellformular auf unserer Website bestellen:

www.taxirenner.de

Taxi Renner GbR
Adalbert-Stifter-Str. 12
92676 Eschenbach

Telefon: 09645/1800
E-Mail: info@taxirenner.de
www.taxirenner.de

Design by:

Renner
GbR

Hammerstraße 9
92655 Grafenwöhr
Telefon: 09641/92432-0
Telefax: 09641/92432-18

Martina Günther
Einrichtungsleitung

Erika Lingl
Verwaltung

E-Mail:
guenther@
ahhammergmuend.brk.de

lingl@
ahhammergmuend.brk.de

 Vollstationäre Pflege
 Kurzzeitpfiege
 tägliche Betreuung durch
    Altentherapeutin

ISO 9001:2008
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• 100% reines Naturprodukt, frei von Rinde,
 Altholzanteilen, Zusatzstoffen und Bindemitteln
• hohe Qualität

Bahnhofstraße 68
92690 Pressath

Tel.: 0 96 44 / 82 22
Fax: 0 96 44 / 17 76

Web: www.holz-wolfram.de
Mail: info@holz-wolfram.de

HOLZ WOLFRAM
Sägewerk & Holzhandlung GmbH

Aus Verbundenheit zum Holz - Sägen aus Tradition

HOLZBRIKETTSHOLZBRIKETTS
• 100% reines Naturprodukt, frei von Rinde,

Altholzanteilen, Zusatzstoffen und Bindemitteln
• hohe Qualität

Bahnhofstra
92690 Pressat

Aus Verbundenheit zum Holz - Sägen aus Tradition

HOLZBRIKETTSHOLZBRIKETTSHOLZBRIKETTSHOLZBRIKETTSHOLZBRIKETTS

Aus Verbundenheit zum Holz - Sägen aus Tradition

A B  S O F O R T
B E I  U N S
E R H Ä L T L I C H !

A B  S O F O R T
B E I  U N S
E R H Ä L T L I C H !

Im westlichen Landkreis 
Neustadt klingelten die 
Kassen: 14 „Kleinprojekte“ 
wurden heuer aus dem „Re-
gionalbudget“-Programm 
für das Integrierte Ländliche 
Entwicklungskonzept (ILE) 
„Kooperationsraum Vier-
Städtedreieck“ gefördert 
– drei davon entfielen auf 
Pressath.
Dass die vergebenen Gel-
der nachhaltig und nutz-
bringend angelegt wurden, 
davon überzeugte sich ILE-
Regionalmanagerin Annika 
Schreier bei einem Besuch 
in der Haidenaabstadt. Erste 
Station war die Musikschu-
le VierStädtedreieck, wo 
Schulleiter Joachim Step-
pert und sein Stellvertreter 
René Bauer sowie Bürger-
meister Bernhard Stangl die 
aus Grafenwöhr angereiste 
Koordinatorin begrüßten. 

„Dem Musikschulverein 
VierStädtedreieck hat das 
‚ R e g i o n a l b u d g e t ‘ - P r o -
gramm ermöglicht, einen 
Zuschuss für den Kauf drin-
gend benötigter Instrumen-
te zu beantragen“, freute 
sich Steppert.
Investiert habe man das 
Geld in Musikinstrumen-
te für die Schulensembles, 
aber auch in Leihinstrumen-
te für Schüler: „Wir konnten 
unseren Fundus insbeson-
dere um eine Tuba, einen 
Kontrabass, ein Cello und ein 
Akkordeon erweitern.“ Alle 
Neuanschaffungen habe 
man aus dem oberpfälzisch-
fränkischen Raum bezogen 
und so die nordbayerische 
Region unterstützt, betonte 
der Schuldirektor. Für den 
nicht aus dem ILE-Förder-
fundus gedeckten Betrag 
seien die Musikschulverei-

ne VierStädtedreieck und 
Eschenbach aufgekommen.
Zwei „Portionen“ aus dem 
ILE-Fördertopf konnte die 
Stadt Pressath für sich re-
servieren: So floss eine Fi-
nanzspritze in Sitzmöbel 
und Umkleidekabinen für 
das „Kiesibeach“-Freizeit-
gelände. „Die neun Bänke 
und zwei Bank-Tisch-Garni-
turen hat die Regenbogen-
werkstatt des Heilpädagogi-
schen Zentrums Irchenrieth 
gezimmert, die Umkleide-
kabinen aus MDF-Holzfa-
serwerkstoff kommen von 
der Pressather Schreinerei 
Sebastian Hösl“, berichtete 
Bürgermeister Stangl.
Eine weitere Zuwendung 
aus dem Regionalbudget 
nutzte die Haidenaabstadt 

zum Kauf langlebiger und 
anspruchsvoller Spielgeräte 
für den Professor-Dietl-Park: 
Hier bieten ein Schachspiel 
und ein „Merk-dir-was“-Me-
moryspiel attraktive Zeitver-
treibe für Jung und Alt. „Die 
Memory-Spielstation war 
vom ersten Tag an sehr be-
liebt bei den Parkbesuchern 
und fördert die Begegnung 
zwischen den Generatio-
nen“, hielt Bernhard Stangl 
fest: „Beim Schachspiel ha-
ben wir noch letzte Vorbe-
reitungen zu treffen, dann 
kann im Park auch eine 
Schachmeisterschaft ab-
gehalten werden.“ Weitere 
Spiele sollen folgen: „Hier-
für wollen wir uns aber um 
Städtebaufördermittel be-
werben.“ 

Tuba, Bänke, MemoryTuba, Bänke, Memory
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Wer durch unseren Park 
geht, dem ist es natürlich 
aufgefallen. Auch in der 
Stadt selbst fällt es schwer, 
seinen Abfall in Mülleimer 
zu werfen. Wenn nix da ist, 
kann man auch nix hinein-
werfen. 
Wir hatten vor rund drei 
Monaten die Abfalleimer 
von den Westeifel Werken 
bestellt.  Wegen Corona hat 
sich die Lieferung verzögert. 
Doch jetzt sind die Teile im 
Bauhof angeliefert worden. 
Warum Westeifelwerke? 
Diese GmbH ist gemeinnüt-

Ich bin schon mehrmals 
darauf angesprochen wor-
den: „Kannst du dich nicht 
mal darum kümmern?! Es 
fließt kein Wasser mehr. Da 
muss doch jemand das gan-
ze Wasser entnehmen.“Ich 
habe daraufhin mit dem 
Landratsamt Kontakt aufge-
nommen um zu klären, wie 
es grundsätzlich mit den 
Wasserrechten bestellt ist. 
In den vergangenen Tagen 
bin ich den Bachlauf ab-
gegangen.Nun, es stimmt 
nachdenklich. Sicher es gibt 
Weiher, die Zuflüsse haben. 
Es gibt auch einige Wehre, 
aber das Problem ist ein an-
deres. Aus dem Wald kommt 
derzeit kein Wasser nach. 
Der Bachlauf als solcher 
ist kaum noch vorhanden. 
Unsere Sommer der letzten 
drei Jahre waren sehr tro-

So haben wir Gestaltungs-
konzepte, welche wir die 
nächsten Jahre und für an-
dere Projekte auch durch-
ziehen können und werden.
Auf diese Weise unterstüt-
zen wir ebenso Menschen 
mit Behinderungen und 
wertschätzen gleichzeitig 
ihre Arbeit.
Für unser Abfallkonzept in 
der Stadt habe ich eine Idee 
der Stadt Hamburg aufge-
griffen.
Wer schon mal ein Musical 
in Hamburg besucht hat, 
dem mag vielleicht eine 

tieren, es sind nicht nur die 
Gletscher, die schmelzen, 
oder der Permafrost in Sibi-
rien, der auftaut. Klimawan-
del ist auch bei uns hautnah 
erlebbar. Ich muss Euch da-
her leider sagen, als Bür-
germeister kann ich dieses 
Problem „kein Wasser mehr 
im Grobn-Gartl“ leider nicht 
lösen.Gemeinsam können 
wir aber etwas tun: Verant-
wortung für unser Handeln 
übernehmen. Eingestehen, 
dass ein Umdenken not-
wendig ist. Corona zwingt 
uns heute ganz aktuell zu ei-
nem gesellschaftlichen Um-
denken.Der Klimawandel 
wird dies ebenso erzwingen. 
Wandel und Veränderungen 
haben für viele Menschen in 
erster Linie etwas Bedroh-

zig und sorgt seit 40 Jahren 
dafür, dass „Menschen mit 
Einschränkungen“ am Ar-
beits- und Gemeinschafts-
leben teilnehmen können. 
Das Unternehmen hat auch 
unsere Bänke im Park her-
gestellt. 
Wir werden im Bereich der 
Stadt diese Designlinien 
beibehalten. In den Außen-
bereichen oder entlang un-
serer Radl- und Wanderwe-
ge oder an der Kiesibeach 
werden wir weiterhin mit 
der Regenbogenwerkstatt 
Weiden zusammenarbeiten. 

cken. Der Winter in diesem 
Jahr ist nahezu ausgefallen. 
Die Schneeschmelze fehl-
te fast vollständig.Ist der 
Klimawandel bei uns auch 
angekommen? Was hat der 
Klimawandel mit unserem 
Grobn-Gartl zu tun?
Wer nicht gerade von Ver-
schwörungstheorien beein-
flusst wird, sondern mit of-
fenem Herzen und wachen 
Augen durchs Leben geht, 
wird in unserer Heimat ver-
schiedene Indizien und Be-
lege finden, dass sich die 
Natur verändert. Tierarten 
und Pflanzen aus dem Sü-
den Europas wandern ein. 
Der Borkenkäfer hat leich-
tes Spiel. Mit der Pflanzung 
neuer Baumarten versucht 
man den „Wirtschaftswald“ 
umzugestalten. Die Jahres-
temperaturen steigen. Die 
Jahresniederschläge neh-
men ab. Gleichzeitig neh-
men Starkregenereignisse 
zu.In meinem Beruf habe ich 
z.B. bei der Berechnung von 
Kanalnetzen immer wie-
der erlebt, wie sich Berech-
nungsparameter änderten, 
die Berechnungsnieder-
schläge stark nach oben 
korrigiert wurden.Wenn wir 
über Klimawandel disku-

Kleinigkeit aufgefallen sein: 
Die Abfalleimer sind mit 
witzigen, aber auch nach-
denklichen Sprüchen und 
Zitaten versehen. 
Erwiesenermaßen werden 
die Abfalleimer dadurch 
besser genutzt. Auch ein 
Abfallkonzept kann so zur 
„Corporate Identity“ einer 
Stadt beitragen. Druckmus-
ter werden jetzt erstellt. 
Lasst euch einfach überra-
schen. Und wer noch coole 
Sprüche auf „Lager“ hat, bit-
te bei mir melden.

liches. Sie bieten aber auch 
Chancen für ein neues Mit-
einander. Kümmern wir uns 
doch gemeinsam.
P.S.
Darüber, dass auch hier er-
heblicher Sanierungsbedarf 
besteht, ist glaube ich, auch 
anhand der Bilder deutlich 
sichtbar. Und wir haben in 
Pressath sehr viele dieser 
Baustellen.

Ein neues Abfallkonzept für unsere StadtEin neues Abfallkonzept für unsere Stadt

Der Pressather Bach – Unser Grobn-GartlDer Pressather Bach – Unser Grobn-Gartl
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Tag der Deutschen Einheit

Oktoberfest 2020 des TSV Pressath, 20:00 Uhr, Stadthalle

Zoiglabend der FFW Riggau, 18:00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus Altendorf
Schützenkirwa des SG Tannenzweig Preißach, Schützenhaus Preißach

Schützenkirwa des SG Tannenzweig Preißach, Schützenhaus Preißach

Schützenkirwa des SG Tannenzweig Preißach, Schützenhaus Preißach

Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Kraus) Schwarzenbach

Blaue Tonne (Bergler) Schwarzenbach
Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Bergler) Pressath, Trabitz

Biomüll Schwarzenbach, Pressath
Blaue Tonne (Kraus) Pressath, Trabitz

Restmüll  Schwarzenbach, Pressath
Biomüll Trabitz

Restmüll & Gelber Sack  Schwarzenbach, Pressath
Biomüll Trabitz

Biomüll Schwarzenbach, Pressath

Gelber Sack Trabitz

Sperrmüll Trabitz
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St. Georg-Apotheke Pressath

Altstadt-Apotheke Pressath

2 Apotheke Schug Eschenbach

5 Stadt-Apotheke Eschenbach

Sebastian-Apotheke Grafenwöhr

Die Stadt-Apotheke Grafenwöhr

Apotheken-Notdienst

Der Notdienst dauert einen 
Tag und wechselt um 8.00 Uhr

Veranstaltungskalende
rVeranstaltungskalende
r

Gemeinderatssitzung Trabitz

Gemeinderatssitzung Schwarzenbach

Liebe Leserinnen und Leser,
beachten Sie bitte, dass aufgrund der aktuellen 
Corona-Virus-Situation, noch weitere
Veranstaltungen abgesagt werden können.

Pressath, Schwarzenbach und Trabitz
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St. Georg-Apotheke Pressath

Altstadt-Apotheke Pressath

2 Apotheke Schug Eschenbach

5 Stadt-Apotheke Eschenbach

Sebastian-Apotheke Grafenwöhr

Die Stadt-Apotheke Grafenwöhr

Apotheken-Notdienst

Der Notdienst dauert einen 
Tag und wechselt um 8.00 Uhr

Restmüll Pressath, Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Bergler) Schwarzenbach
Restmüll Trabitz

Restmüll Pressath, Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Biomüll Pressath, Schwarzenbach

Biomüll Pressath, Schwarzenbach

Blaue Tonne (Bergler) Pressath, Trabitz

Blaue Tonne (Kraus) Pressath, Trabitz
Gelber Sack Pressath, Schwarzenbach

Blaue Tonne (Kraus) Schwarzenbach

Gelber Sack Trabitz

Gemeinderatssitzung Trabitz

Allerheiligen

Stadtratssitzung Pressath

Bauausschusssitzung Pressath

Gemeinderatssitzung Schwarzenbach
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Tag der Deutschen Einheit

Oktoberfest 2020 des TSV Pressath, 20:00 Uhr, Stadthalle

Zoiglabend der FFW Riggau, 18:00 Uhr, Feuerwehrgerätehaus Altendorf
Schützenkirwa des SG Tannenzweig Preißach, Schützenhaus Preißach

Schützenkirwa des SG Tannenzweig Preißach, Schützenhaus Preißach

Schützenkirwa des SG Tannenzweig Preißach, Schützenhaus Preißach

Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Kraus) Schwarzenbach

Blaue Tonne (Bergler) Schwarzenbach
Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Bergler) Pressath, Trabitz

Biomüll Schwarzenbach, Pressath
Blaue Tonne (Kraus) Pressath, Trabitz

Restmüll  Schwarzenbach, Pressath
Biomüll Trabitz

Restmüll & Gelber Sack  Schwarzenbach, Pressath
Biomüll Trabitz

Biomüll Schwarzenbach, Pressath

Gelber Sack Trabitz

Sperrmüll Trabitz
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St. Georg-Apotheke Pressath

Altstadt-Apotheke Pressath

2 Apotheke Schug Eschenbach

5 Stadt-Apotheke Eschenbach

Sebastian-Apotheke Grafenwöhr

Die Stadt-Apotheke Grafenwöhr

Apotheken-Notdienst

Der Notdienst dauert einen 
Tag und wechselt um 8.00 Uhr

Veranstaltungskalende
rVeranstaltungskalende
r

Gemeinderatssitzung Trabitz

Gemeinderatssitzung Schwarzenbach

Liebe Leserinnen und Leser,
beachten Sie bitte, dass aufgrund der aktuellen 
Corona-Virus-Situation, noch weitere
Veranstaltungen abgesagt werden können.

Pressath, Schwarzenbach und Trabitz

November 2020
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St. Georg-Apotheke Pressath

Altstadt-Apotheke Pressath

2 Apotheke Schug Eschenbach

5 Stadt-Apotheke Eschenbach

Sebastian-Apotheke Grafenwöhr

Die Stadt-Apotheke Grafenwöhr

Apotheken-Notdienst

Der Notdienst dauert einen 
Tag und wechselt um 8.00 Uhr

Restmüll Pressath, Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Bergler) Schwarzenbach
Restmüll Trabitz

Restmüll Pressath, Schwarzenbach
Biomüll Trabitz

Biomüll Pressath, Schwarzenbach

Biomüll Pressath, Schwarzenbach

Blaue Tonne (Bergler) Pressath, Trabitz

Blaue Tonne (Kraus) Pressath, Trabitz
Gelber Sack Pressath, Schwarzenbach

Blaue Tonne (Kraus) Schwarzenbach

Gelber Sack Trabitz

Gemeinderatssitzung Trabitz

Allerheiligen

Stadtratssitzung Pressath

Bauausschusssitzung Pressath

Gemeinderatssitzung Schwarzenbach
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1. Weihnachtsfeiertag

Heilig Abend

2. Weihnachtsfeiertag

Blaue Tonne (Kraus) Schwarzenbach
Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Bergler) Schwarzenbach
Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Bergler) Pressath, Trabitz

Blaue Tonne (Kraus) Pressath, Trabitz

Restmüll Trabitz

Restmüll  Schwarzenbach, Pressath
Biomüll Trabitz

Restmüll  Schwarzenbach, Pressath
Biomüll Trabitz

Biomüll Schwarzenbach, Pressath

Biomüll Schwarzenbach, Pressath

Biomüll Schwarzenbach, Pressath
Gelber Sack Schwarzenbach, Pressath

Gelber Sack Trabitz

2

3

1

2

3

4

1

2

3

4

5

1

1

2

3

4

5

6

2

3

4

5

6

1

3

4

5

6

6

5

6

1

4

3

6

St. Georg-Apotheke Pressath

Altstadt-Apotheke Pressath

2 Apotheke Schug Eschenbach

5 Stadt-Apotheke Eschenbach

Sebastian-Apotheke Grafenwöhr

Die Stadt-Apotheke Grafenwöhr

Apotheken-Notdienst

Der Notdienst dauert einen 
Tag und wechselt um 8.00 Uhr

Veranstaltungskalende
rVeranstaltungskalende
r

Gemeinderatssitzung Trabitz

Gemeinderatssitzung Schwarzenbach

Stadtratssitzung Pressath

Weihnachtssitzung Pressath

Bauausschusssitzung Pressath
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1. Weihnachtsfeiertag

Heilig Abend

2. Weihnachtsfeiertag

Blaue Tonne (Kraus) Schwarzenbach
Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Bergler) Schwarzenbach
Restmüll Trabitz

Blaue Tonne (Bergler) Pressath, Trabitz

Blaue Tonne (Kraus) Pressath, Trabitz

Restmüll Trabitz

Restmüll  Schwarzenbach, Pressath
Biomüll Trabitz

Restmüll  Schwarzenbach, Pressath
Biomüll Trabitz

Biomüll Schwarzenbach, Pressath

Biomüll Schwarzenbach, Pressath

Biomüll Schwarzenbach, Pressath
Gelber Sack Schwarzenbach, Pressath

Gelber Sack Trabitz
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St. Georg-Apotheke Pressath

Altstadt-Apotheke Pressath

2 Apotheke Schug Eschenbach

5 Stadt-Apotheke Eschenbach

Sebastian-Apotheke Grafenwöhr

Die Stadt-Apotheke Grafenwöhr

Apotheken-Notdienst

Der Notdienst dauert einen 
Tag und wechselt um 8.00 Uhr

Veranstaltungskalende
rVeranstaltungskalende
r

Gemeinderatssitzung Trabitz

Gemeinderatssitzung Schwarzenbach

Stadtratssitzung Pressath

Weihnachtssitzung Pressath

Bauausschusssitzung Pressath

Das Bauantragsverfahren 
für den Mobilfunkturm zwi-
schen Schwarzenbach und 
der Bundesstraße 470 sei 
noch nicht abgeschlossen, 
informierte Bürgermeister 
Thorsten Hallmann in der 
September-Gemeinderats-
sitzung. Zumindest für den 
Ortskern zwischen Bahnhof 
und Dorfladen-Umfeld sei 
nun aber schnelles mobiles 
Internet über vier WLAN-
Sender kostenlos verfügbar 
und „das leidige Funkloch 
wenigstens ein Stück weit 
gestopft“.
„Mit finanzieller Förderung 
aus dem Bayern-WLAN-Pro-

gramm haben wir je einen 
Zugangspunkt für das In-
nere des Bürger- und Kul-
turhauses und für dessen 
Umgebung in Betrieb ge-
nommen“, erläuterte Hall-
mann bei einem Ortstermin. 
Bereits seit Längerem in 
Betrieb sei der WLAN-Sen-
der, der die Umgebung des 
Dorfladens und insbesonde-
re den Dorfplatz abdecke: 
„Nun ist aber auch noch eine 
‚Indoor‘-Station zur Versor-
gung des Dorfladeninnern 
in Betrieb gegangen.“ Das 
bayerische Finanzministe-
rium habe die Installations-
kosten zu 100 Prozent über-

nommen, die laufenden 
Betriebskosten trage die 
Gemeinde. Bayernweit seien 
zurzeit rund 23.000 derarti-
ge Zugangspunkte am Netz, 
die entgeltfrei und ohne Re-
gistrierung oder Passwort 
genutzt werden könnten.
Erfolgreich sei die Bewer-
bung der Gemeinde um 
Aufnahme in das Landkreis-
programm „Neustadt lebt 
Demokratie“ gewesen, be-
richtete der Bürgermeister 
weiter: „Der Kreis nimmt 
bereits seit vier Jahren am 
Bundesprogramm ‚Demo-
kratie leben‘ teil und hat 
hierauf aufbauend ein eige-
nes Programm konzipiert. 
Im Juli wurden die Land-
kreisgemeinden aufgeru-
fen, sich zu bewerben, und 
unsere Gemeinde hat den 
Zuschlag bekommen.“ Die-
ser „Zuschlag“ bestehe in 
einem 5000-Euro-Zuschuss 
für themenbezogene Aktio-
nen, wobei Initiativen zur In-
tensivierung der Teilnahme 
junger Menschen an den 
kommunalpolitischen Ent-
scheidungsprozessen, aber 
auch Lesungen, Ausstellun-
gen oder Kunstveranstaltun-
gen denkbar seien.
Vorstellen könne er sich bei-
spielsweise die Einplanung 
eines Gemeindehaushalts-
postens zur flexiblen Förde-
rung von Jugendprojekten 
oder eine Jugendbürger-
versammlung. „Die Jugend-
gruppen erhalten zur Kon-
zipierung von Projekten 
vier Monate Zeit, ein vor-
bereitender ‚Workshop‘ mit 

Gruppenvertretern und Mit-
gliedern der Gemeinderats-
fraktionen wird erste Ideen 
sammeln und der Kreisju-
gendring (KJR) die Projekt-
arbeit begleiten“, kündigte 
Thorsten Hallmann an und 
ergänzte, dass es „gerade 
in dieser Zeit wichtig ist, Ju-
gendliche für die Mitgestal-
tung und Verteidigung der 
Demokratie zu begeistern“.
Über den aktuellen Stand 
der Vorarbeiten zur Errich-
tung einer kleinen Kinder- 
und Jugendbücherei im Bür-
ger- und Kulturhaus „Alter 
Pfarrhof“ berichtete zweite 
Bürgermeisterin Anja Kirsch-
sieper in der September-Ge-
meinderatssitzung. Erfreu-
licherweise hätten sich nun 
vier Frauen bereitgefunden, 
sich des Vorhabens anzu-
nehmen. Mit diesem Team 
gelte es jetzt ein tragfähi-
ges Konzept zu entwickeln. 
Eine erste Vorschlagsliste 
für Bücheranschaffungen 
liege vor, wusste Kirschsie-
per. Bürgermeister Thorsten 
Hallmann ergänzte, dass 
die Gemeinde die Kosten 
für die Einrichtungsarbeiten 
in dem Gebäude wie ange-
kündigt aus dem „Heimat-
dorf“-Preisgeld trage: „Von 
den 60.000 Euro haben wir 
bisher 38.000 verwendet.“ 
Ein gutes Zeichen für die Be-
liebtheit des Kulturhauses 
wie auch für die Stimmung 
in der Bevölkerung sei, dass 
„wir jede Woche eine Hoch-
zeit im Pfarrhof haben“.

Funkloch gestopftFunkloch gestopft

Der Gemeinde Schwarzenbach, Landkreis Neustadt an 
der Waldnaab (1.150 Einwohner) gestaltet aktiv den 

demographischen Wandel.  Das Engagement und der 
Zusammenhalt der Menschen, Vereine und Gruppierun-

gen spielt hierbei eine wichtige Rolle. Dabei liegt 
insbesondere ein Schwerpunkt bei der Zielgruppe der 
älteren Generation.  Deshalb suchen wir zum nächst-

möglichen Zeitpunkt 

eine/n Generationenmanager/in (m/w/d)
in Teilzeit (14 Stunden).

Für die Koordination dieser Aufgabe  suchen wir eine 
Fachkraft mit einem abgeschlossenen Studium der 

Sozialpädagogik, Soziale Arbeit (Bachelor/Master) oder 
einer vergleichbaren Quali�kation. Alternativ verfügen 

Sie über eine abgeschlossene Berufsausbildung im 
Gesundheits- bzw. Sozialbereich und haben sich z.B. 

über Fortbildungen im Bereich Coaching / Kommunikati-
on / Sozialarbeit quali�ziert.

Die ausführliche Stellenausschreibung und weitere 
Informationen �nden Sie unter 

www.schwarzenbach-online.de/Jobs

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung und Sie im Rahmen 
einen Vorstellungsgesprächs besser kennen zu lernen.

Thorsten Hallmann
    1. Bürgermeister

Gemeinde Schwarzenbach
Landkreis Neustadt a.d.Waldnaab

www.schwarzenbach-online.de
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Ein kulturelles Highlight im JubiläumsjahrEin kulturelles Highlight im Jubiläumsjahr

Hera Lind zündete ein Er-
zählfeuerwerk zum Jubilä-
um „175 Jahre Stadt Pres-
sath“

Das herausragende kultu-
relle Erlebnis der Corona-
bedingt abgesagten Ver-
anstaltungen im Pressather 
Stadtjubiläumsjahr lieferte 
die Bestsellerautorin Hera 
Lind in der ausverkauften 
Stadthalle am 20. Septem-
ber. 
In seiner Begrüßung griff 
Bürgermeister Bernhard 
Stangl mehrfach Anregun-
gen des vorab erschienenen 
Interviews mit der Wahlsalz-
burgerin auf. Er überreichte 
ihr einen Pressather Stadt-
Krug, schenkte frisches 
„Pressada“-Bier ein und 
stieß mit der Künstlerin an. 
Sie war rechtzeitig in die Hai-
denaab-Stadt gekommen, 
um sich umzuschauen. Be-
sonders über die „traumhaf-
te Landschaft“ äußerte sie 
sich begeistert. Weil in der 
Stadt „noch nicht so ganz 
viel renoviert“ sei, löste der 
Wiedererkennungswert bei 
ihr schnell die Erinnerungen 
an Tante „Lehnchen“ (Frau 
Peltzer) und die „wunder-
schönen Ferien hier“ aus. 
Erstaunt war sie besonders 
über eine „Modernisierung“: 
Sie habe noch nie vor einem 

Hotel einen Lebensmittel-
automaten gesehen. Daraus 
werde sie heute Nacht „eine 
Bockwurst ziehen“.  
Hera Lind, die momen-
tan zwei Bücher pro Jahr 
schreibt, hat ein dreifaches 
Talent für die Sprache: Ge-
sang, Schreiben, Erzählen. 
Als „Herr-lind“ Wartenberg 
bereiste die ausgebilde-
te Altistin mit dem Köllner 
Rundfunkchor 16 Jahre bei 
Konzerten die Welt. Wäh-
rend der ersten Schwan-
gerschaft schrieb sie in der 
Garage „aus Langeweile“ 
den Roman über ihr Sänger-
leben. Unter dem Titel „Ein 
Mann für jede Tonart“ und 
dem bewusst gewählten 
Autorennamen Hera Lind 
wurde er zum Erfolgsde-
büt. Der dritte Roman „Das 
Superweib“ katapultierte 
sie nach oben: hohe Auf-
lagen und Übersetzungen, 
Verfilmungen, bis zu 300 
Lesereisen im Jahr. Aus der 
Schreibbegabung und den 
Höhen (Einladung nach Hol-
lywood, aufs „Traumschiff“, 
zu TV-Shows etc.) wurde 
ein neuer Beruf. Gerade mit 
diesem dritten Sprachtalent 
demonstrierte sie auf anste-
ckende Art und Weise ihren 
Aufstieg, aber auch Abbruch 
und den Wiederaufstieg mit 
Hilfe eines wundersamen 

Sponsors. Der Erfolgsauto-
rin heftete sich der Pulk der 
Boulevard-Presse und -Sen-
der auf die Fersen und trieb 
sie letztendlich ein Jahr in 
die Flucht vor Diskreditie-
rungen. Selbstkritisch re-
flektiert sie heute diese her-
be Phase, die zu Schulden 

im siebenstelligen Bereich 
und der Erkenntnis über die 
Macht der Presse geführt 
hatte: „Ich habe es genos-
sen, dass sie mich hochge-
schrieben hat, dann habe 
ich erlebt, wie sie mich fer-
tig gemacht hat.“  Da habe 
sie auch die Anfechtungen 

Die Bestsellerautorin Hera Lind erzählt locker von der Tischkante aus ihrem beweg-
ten Leben bei der vom Kulturkreis initiierten Lesung zum Jubiläum „175 Jahre Stadt 
Pressath“

Bürgermeister Bernhard Stangl begrüßt die Erfolgsautorin Hera Lind zu ihrer Lesung 
in der Pressather Stadthalle
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Der Sommer kommt bestimmt! 
 

 

Herbst - Check 
Wir prüfen unter anderem Bremsanlage, Lichtanlage, 
Flüssigkeitsstände usw. Ihres Fahrzeuges 

Komplettpreis (ohne Material) 10,00 € 
 

Räder wechseln, mit Reinigung 
 

      Komplettpreis      ab 25,00 € 
 

Reifen von verschiedenen Herstellern 
Kompletträder für alle Fahrzeugtypen 

 

Motorraum- und Unterbodenreinigung mit Unter- 
bodenwachsbehandlung / Hohlraumversiegelung  

mit Material  ab 99,90 € 
 

Innenraumdesinfektion mit Ozon-Generator  
gegen Gerüche und Bakterien                        ab 29,90 € 

 

Austausch von Windschutzscheiben 
Schnell und unbürokratisch,  

wir rechnen direkt mit Ihrer Versicherung ab! 
 

Kundendienst für alle Marken 
Unfallinstandsetzung 

 
 

 

Wir machen, dass es fährt! 

KFZ ● Meisterbetrieb 

Helmut Schreyer 
Bahnhofstraße 17 . 92690 Pressath 

Telefon 0 96 44/91 83 03 Fax: 91 83 06 
Mobil: 0171/7167827 

  

durchstehen müssen.
Das kluge und aufmuntern-
de Resümee ihrer aufregen-
den Vita ist: „Es gibt drei 
Arten von Glück: Wenn dem 
jugendlichen Überschwang 
alles gelingt, wenn man 
eine Krise erfolgreich über-
wunden hat und wenn man 
schließlich weiß, wo und zu 
wem man gehört.“ Sie sei 
daran gewachsen, habe ihre 
große Liebe gefunden und 
ist sichtbar seit 20 Jahren 

und verständlicher Vortrag, 
witzig aufgebaut mit treff-
sicheren Pointen, ständiger 
Augenkontakt zum Publi-
kum, mal als schwäbelndes 
Maschinengewehr, mal im 
Köllschen Dialekt, plötzlich 
eine Gesangseinlage mit 
spontanem A-cappella-Ein-
satz einer Stelle aus dem 
Verdi-Requiem, dann das 
Gedicht (von Reinhard May) 
über einen „Elternabend“ 
oder eine Sequenz in Ber-
liner Mundart. Sie sei „ja so 
ein alberner Mensch“. 
Die begeisterten Zuhörer 
lachten hellauf, aber sie ver-
stummten ebenso, vor al-
lem als es um ihr aktuelles 
Schreibgenre ging: circa 20 
Tatsachen-Romane, von de-
nen der letzte „Die Hölle war 
der Preis“ an die erste Stelle 
der Bestsellerliste stürmte. 
Die ernsten und tiefgründi-

mit „ihrem Schwarm“ glück-
lich verheiratet. 

Wer ihre Romane kennt, 
weiß, dass alles, was sie mit-
reißend charmant und hu-
morvoll vorträgt, Kapitel aus 
ihren Romanen und aus ihrer 
eigenen Lebensgeschichte 
sind. Sie würzt die Schilde-
rungen mit einer großen 
Bandbreite an sprachlichen 
Gestaltungsmitteln: ange-
nehme Sprechweise, lauter 

gen Lebensgeschichten be-
ruhten auf wahren Schicksa-
len, die sie von Leserinnen 
zugetragen bekommt.
Unter großem Applaus lud 
der Kulturkreis-Vorsitzen-
de und Chorleiter Richard 
Waldmann die weltbekann-
te Autorin zu einem Wie-
derkommen ein, vielleicht 
als Sängerin beim nächsten 
„Weihnachtsoratorium“. 
Zum Abschluss bekam der 
ehemalige Bürgermeister 
und Unterstützer der Le-
sung Werner Walberer ei-
nen Blumenstrauß und ein 
Ständchen anlässlich seines 
Geburtstag, das Hera Lind 
anstimmte.
In einer Mail am Tag nach 
ihrem Auftritt schrieb sie: 
„Vielen Dank für den zau-
berhaften Abend bei Ihnen 
in Pressath!“

Mit Blumen bedanken sich der Vorsitzende und die zweite Vorsitzende des Kulturkrei-
ses bei der Autorin und gratulieren dem Geburtstagskind Werner Walberer, ehemali-
ger Bürgermeister der Stadt Pressath
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Was ist unter einem Bür-
gerhaushalt zu verste-
hen?
Hier geht es um Projekte 
oder Ideen – ähnlich den 
Projekten aus dem Artikel 
der ILE-Förderung. Also 
keine Straßenbaumaßnah-
men, Kanalsanierungen, 
etc.
An einem Bürgerhaushalt 
können sich alle Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt 
Pressath und der zugehöri-
gen Ortschaften beteiligen 
und Vorschläge einreichen, 
die sich zum Beispiel mit 
der Gestaltung der Stadt, 
Anschaffungen für die 
Stadt, behinderten- und 
seniorengerechten Maß-
nahmen, Maßnahmen für 
Kinder und Jugendliche 
etc., befassen.
Ich möchte Euch direkt an 
der Stadtentwicklung be-

31.12.2020

Wir prüfen!
Wir prüfen die Sinnhaftig-
keit – die Zuständigkeit der 
Stadt – die Umsetzbarkeit 
in finanzieller und techni-
scher Hinsicht – die Wirt-
schaftlichkeit und Nachhal-
tigkeit – die Folgekosten.
Bei Notwendigkeit und 
Rückfragen werden wir ei-
nen gemeinsamen Termin 
im Rathaus vereinbaren 
und ihr werdet direkt in die 
Entscheidungsfindung mit 
eingebunden.

Wir veröffentlichen und 
entscheiden!
In einer öffentlichen Sit-
zung werden die Maßnah-
men veröffentlicht, vorge-
stellt und besprochen.
Die Verwaltung wird nach 
abschließender Freigabe 

teiligen. Eure Vorschläge 
werden geprüft und finan-
ziell bewertet. Sollte es um-
setzbar sein, werden wir 
entsprechende Haushalts-
ansätze in den Haushalt 
2021 mit aufnehmen.
Bitte macht Vorschläge, 
für welche die Stadt auch 
zuständig ist, also keine 
Vorschläge zu Kreis- und 
Bundesstraßen, Drogerie-
märkten, etc.. Bitte keine 
„Schmarrn-Vorschläge ein-
reichen, denn unter allen 
ernsthaften Einreichungen 
werden wir drei Einkaufs-
gutscheine im Wert von 
100,- €, 50,- € und 25,- € 
verlosen.

Wie werden wir den Bür-
gerhaushalt abwickeln?
Ihr gebt eure Vorschläge 
ab.
Einreichungsschluss ist der 

mit der Umsetzung beauf-
tragt.

Teilnahmebedingungen
Es gibt keine Altersbe-
schränkung. Die Zahl der 
Vorschläge pro Person 
wird auf zwei Vorschläge 
begrenzt. Nicht gewertet 
werden Vorschläge, wel-
che sowieso schon Teil des 
Haushaltes sind. Nicht ge-
wertet werden Vorschlä-
ge, die auf Personen- oder 
Vereinsförderung abzielen. 
Die Vorschläge sollen sich 
auf Verbesserungen für die 
Stadt oder die Gestaltung 
der Lebenssituation von 
Bevölkerungsgruppen be-
ziehen.

Schaffung eines BürgerhaushaltesSchaffung eines Bürgerhaushaltes

        

 
ST. GEORGS-APOTHEKE 

Christian Mörtl 

Wollauer Straße 8 

92690 Pressath 

Telefon 0 96 44 / 3 33 

 

Sonnenenergie mit System

sol aid GmbH  ALPO-Straße 4   •   91275 Auerbach
Telefon: 0 96 43/300 795   •   info@solaid.de WWW.SOLAID.DE

Der beste Stromanbieter
unter der Sonne:
  Sie selbst!

0 € Stromkosten

Mit der sonnenBatterie und der sonnenFlat.
Wir beraten Sie gerne,rufen Sie uns einfach an!
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„Ich kann dir nur danken 
für deine jahrzehntelange 
ehrenamtliche Tätigkeit in 
unserem TSV Pressath“, be-
grüßte 1. Vorsitzender Jo-
sef Sirtl die Hauptperson 
dieses Abends, Werner Lus-
tig, mit seiner Frau Gisela. 
Willkommen hieß er auch 
seine Vertreterin Gerlinde 
Reichl, Kassier Reiner Sirtl, 
Schriftführer Josef Bösl, 
Bauausschussvorsitzenden 
Wunibald Heinl, seinen Vor-
gänger Reinhard Reindl 
und Ehrenamtsbeauftrag-
ten Franz Ficker. Mit einem 
Blumenstrauß revanchierte 
er sich bei Gisela Lustig, die 
viele Abende allein zu Hau-
se verbringen musste oder 
bei „TSV homeoffice“ ihrem 
Mann den Rücken frei hielt.

Franz Ficker und Wunibald 
Heinl würdigten noch ein-
mal die Tätigkeiten Lus-

Abrechnungen passten. Er 
arbeitete bei der Erstellung 
der neuen Satzung mit, or-
ganisierte Gelder für den 
TSV und spendete selbst. 
Dass er bei den Starkbier- 
und Oktoberfesten mithalf, 
war selbstverständlich.

Die Vorstandschaft hono-
rierte sein Engagement mit 
der Ehrenmitgliedschaft 
2014. Für hervorragende 
ehrenamtliche Leistungen 
erhielt er 2017 in Amberg 

tigs. Er war vor über einem 
Jahrzehnt einer der feder-
führenden Helfer, die es 
schafften, die Existenz des 
Vereins zu erhalten. Der 
Finanzexperte kümmerte 
sich um Vorsteuerfestlegun-
gen, Zuschussanträge und 
Formalitäten (BLSV, Stadt, 
Landratsamt). Als zuverlässi-
ger Sportheimverwalter er-
stellte er Pachtverträge, war 
Ansprechpartner der Wirts-
leute, kontrollierte Heizung, 
Wasser und schaute ob die 

die DFB Uhr mit Urkunde. 
An diesem Abend dankte 
ihm der Verein mit einem 
Verzehrgutschein.
Das Schlusswort hatte Lustig 
selbst. „Ich habe gerne mit 
euch zusammengearbeitet, 
weil jeder von euch an der 
richtigen Stelle ist und die 
übernommenen Aufgaben 
erledigt.“ Er bedankte sich 
für die Verabschiedung und 
wünschte alles Gute für die 
noch vielen anstehenden 
Aufgaben.     

TSV Pressath – Dank an Werner LustigTSV Pressath – Dank an Werner Lustig
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Um den Spielplatz im 
„Moos“ für unsere ganz 
Kleinen interessanter wer-
den zu lassen, wurde im 
Gemeinderat beschlossen, 
dass ein neues Spielgerät 
angeschafft werden soll.
Zum Aufbau des Spielgeräts 
hat sich der CSU-Ortsver-

band Schwarzenbach be-
reiterklärt. In den Vorarbei-
ten musste der vorhandene 
Sandkasten weichen, der 
aber auch wieder neu an-
gelegt wurde. Nach den er-
folgten Erdaushuben, wur-
de reichlich Schotter in das 
vorhandene Loch einge-

baut und die Randplatten in 
Beton gesetzt. Das Spielge-
rät wurde auf vorgefertigte 
Betonteile geschraubt. Ein 
Prallschutzboden in Form 
von Gummimatten, die zur 
Sicherheit für die ganz Klei-
nen sorgen sollen, waren 
die Abschlussarbeiten.
Hierfür haben die Mitglie-
der des CSU-Ortsverbandes 
an mehreren Abenden ins-

gesamt 37 ehrenamtliche 
Stunden am Spielplatz „Im 
Moos“ verbracht.
CSU-Ortsvorsitzende Ulrich 
Hösl und die beiden Stell-
vertreter Johann Rupprecht 
und Andreas Kick bedank-
ten sich noch einmal recht 
herzlich für alle, die mitge-
holfen haben, um ein sol-
ches Projekt für unsere Klei-
nen umzusetzen.

Attraktion für unsere ganz KleinenAttraktion für unsere ganz Kleinen

Foto von links nach rechts: stellvertretender Ortsvorsitzender Andreas Kick, Tobias 
Busch, stellv. Vorsitzender Johann Rupprecht, Ortsvorsitzender Ulrich Hösl
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Ihre Feuerprobe im Wettbe-
werbseinsatz bestand beim 
Preißacher Königsschie-
ßen die neue elektronische 
Schießanlage, die die Mit-
glieder der Schützengesell-
schaft „Tannenzweig“ im 
Juli in 362 ehrenamtlichen 
Arbeitsstunden selbst mon-
tiert hatten. „Bei dieser Ge-
legenheit haben wir gese-
hen, was für hervorragende 
Spezialisten wir in unserem 
Verein haben“, freut sich 
Vorsitzender Max Wagner: 
„Nur so konnten wir beim 
Aufbau auf Fremdfirmen 
verzichten.“

Zehn Schießstände der Hall-
städter Firma Disag stehen 
seit Ende Juli im Schützen-
heim bereit, vier davon 
eignen sich für das Luftpis-
tolentraining, und einer ist 
dem kugellosen Schießen 
mit Laserwaffen vorbehal-
ten. „Hier werden die jüngs-
ten Nachwuchsschützen ge-
schult, die noch nicht zwölf 
Jahre alt sind und deshalb 
nicht mit Munition schießen 
dürfen“, erläutert Wagner. 

An den anderen Ständen 
zielen die Sportler nicht 
mehr auf papierene Schei-
ben, sondern auf sichere 
Geschossfänge. Hochleis-
tungskameras dokumentie-
ren die exakte Aufprallstelle 
der Kugel an der Rückwand, 
das Schießergebnis wird 
dem Schützen sogleich auf 
einem Tablet-Bildschirm an-
gezeigt und abgespeichert, 
sofern der Schuss nicht „au-
ßer Konkurrenz“ im bloßen 
Übungsmodus abgegeben 
wurde.

„Scheibenzüge sind über-
flüssig geworden, der Com-
puter erlaubt die schnelle 
Ergebnisauswertung, fasst 
gegebenenfalls die Resulta-
te umgehend mannschafts-
weise zusammen und er-
möglicht deren Anzeige auf 
Großbildschirmen oder per 
Beamer auf einer Leinwand. 
Außerdem wird Papier ge-
spart“, zählt Max Wagner 
einige Vorzüge des neuen 
Systems auf. Vor allem aber 
trainierten die Sportler an 
einer Anlage, die den ver-

bindlichen Anforderungen 
für Bezirks-, Landes- und 
Bundeswettkämpfe genü-
ge: „Nehmen Mitglieder 
unseres Vereins an einem 
solchen Wettkampf teil, so 
sind sie mit der modernsten 
Technik vertraut.“

Gut 30.000 Euro habe der 
Verein für diesen Schritt in 
die sportliche Moderne in-
vestiert, wovon 45 Prozent 
durch einen Zuschuss des 
Bayerischen Sportschützen-

bundes gedeckt worden sei-
en. Weitere Zuwendungen 
verdanke man den Mitglie-
dern und zahlreichen weite-
ren Unterstützern: Geträn-
kevertrieb Reislas, Baufirma 
Heining/Kastl, Hydraulik 
Josef Kastner/Kastl, Stihl-
Fachhändler Ackermann/
Zintlhammer, Axa-Versiche-
rungen Wagner/Kastl, Sa-
maco/Altenstadt, Lagerhaus 
Schloderer/Eschenbach, 
Zürich-Versicherungsagen-
tur Schecklmann/Pressath, 
Schreinerei Fütterer/Kem-
nath, Bayer Metallgestal-
tung/Kemnath, Hautmann 
Baudienstleistungen/Köt-
zersdorf, Wap-Alto-Reini-
gungsgeräte Bayer/Zessau, 
Hoven/Birkhof, VR-Bank 
Nordoberpfalz, Dienstleister 
Fütterer/Burkhardsreuth, 
SitLog/Weiden, Vereinigte 
Sparkassen, Landratsamt 
Neustadt, Gemeinde Tra-
bitz.

Neue Schießstände bestehen FeuerprobeNeue Schießstände bestehen Feuerprobe

          Bürgerverein Städtedreieck
              Grafenwöhr-Eschenbach-Pressath e.V.

11. Weihnacht
Mittwoch, 23.12.20

 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Besonders in diesem Jahr will der Bürgerverein Städtedreieck den Kindern, 

die nicht immer auf der Sonnenseite des Lebens stehen, ein schönes 

Weihnachtsfest bescheren und ihnen einen Wunsch erfüllen.

Die berechtigten Kinder (bis 14 Jahre) können sich  im Bürgerladen vom 

01.11.2020 bis zum 20.11.2020 melden, einen Wunsch im Wert von ca. 25 €

aufschreiben und abgeben. 

      

Für alle Bürger und Bürgerinnen, die gerne mithelfen möchten  einen 

Wunsch zu erfüllen, besteht die Möglichkeit, so ein Päckchen zu „kaufen“ 

und verpackt wieder abzugeben.

  

Die Wunschzettel sind dieses Jahr vom 25.11.20 bis 16.12.20 nur im 

Bürgerladen Grafenwöhr erhältlich.

 

Am Mittwoch, 23.12.20 werden die Geschenke dann am Bürgerladen, unter 

Einhaltung der gültigen Coronaregeln, an die Kinder übergeben.

      Nähere Auskunft im Bürgerladen.

      Telefon: 09641 926240
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Kundendienstbüro 
Monika Betz
Tel. 09645 6015275 
monika.betz@HUKvm.de 
Marienplatz 40 
92676 Eschenbach 
Mo., Di., Do. 9.00–13.00 Uhr
und 14.00–17.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Vertrauensmann 
Franz Wirner
Tel. 09605 669158 
franz.wirner@HUKvm.de 
Sophie-Scholl-Str. 13, 92708 Mantel 

Kfz-Versicherung?  
Jetzt wechseln 
und sparen!

 BIS ZU

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN 10 %
START-BONUS
GARANTIERT!

 BIS ZU BIS ZU

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

Kfz-Versicherung?  
Jetzt wechseln 

 BIS ZU

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN 10 %
START-BONUS
GARANTIERT!

 BIS ZU

30 %
MIT DEM TELEMATIK-

TARIF SPAREN

Mit der günstigen Kfz-Versicherung 
fahren Sie immer gut.

Wir bieten Ihnen diese Vorteile:

  Niedrige Beiträge
  Top-Schadenservice
  Beratung in Ihrer Nähe
  Mit dem Telematik-Tarif * 10 % 
Start-Bonus garantiert – und bis 
zu 30 % Folge-Bonus möglich

Kündigungs-Stichtag ist der 30.11. 
Wir freuen uns auf Sie.

*  Mehr Informationen erhalten Sie von Ihre/m 
Berater/in und unter HUK.de/telematikplus

F R E U D E 

A M   L E A S E N .

D A S  N E U E  G R A S E R 
M  L E A S I N G  P O R T A L .

G R A S E R . M L E A S I N G . D E

#autohausgraser #pressathah-graser.de
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Warum braucht man Sei-
fenblasen für die Personen-
suche? Das und noch viel 
mehr lernten die Schwar-
zenbacher Kinder im Ferien-
programm des SPD-Orts-
vereins Schwarzenbach in 
Kooperation mit der Ret-
tungshundestaffel des BRK 
Weiden. In einem Waldstück 
bei Grafenwöhr – das Jagd-
gebiet von SPD-Gemeinde-
rat Richard Landgraf, dürfen 
die Rettungshunde mit ih-
ren Herrchen oder Frauchen 
regelmäßig üben. Das Trai-
ningsgebiet ist groß und in 
freier Natur, weshalb es gut 
möglich war, trotz Corona 
den Kids etwas Abwechs-
lung in ihren Ferienalltag 
zu bringen. In Kleingruppen 
wurden die Kinder durch 
einen Parcour geführt, wo 
sie das Training mit den 
Rettungshunden beobach-
ten und später auch aktiv 
mitbegleiten durften.  Die 
Mädchen und Jungen lern-
ten wie langwierig und auf-
wändig es ist, bis ein Hund 
die Prüfung zum Rettungs-
hund ablegen darf. Alle paar 
Jahre muss die Prüfung auf-

Rettungshundestaffel mit 
Kaffee und Kuchen. Frau 
Melanie Dirscherl, Leiterin 
der Weidender Rettungs-
hundestaffel, hatte für die 
kleinen Teilnehmer einen 
Schlüsselanhänger als Erin-
nerung, sowie Seifenblasen 
dabei. Mit den Seifenblasen 
können die Kinder immer 

gefrischt werden. Geeignet 
ist jede Hunderasse, aber 
als wesentliche Grundvor-
aussetzung muss das Tier 
verspielt und verfressen 
sein. Nur so ist der Hund 
immer genug motiviert, um 
das anstrengende Training 
zu meistern. Welche Aus-
rüstungsgegenstände das 
Rettungsteam im Einsatz 
bei sich trägt und wie die 
Arbeitskleidung der Hunde 
aussieht, konnten die Kin-
der an einer Extrastation 
bestaunen. Zahlreiche Kom-
mandos und Befehle muss 
das Mensch-Hund-Team be-
herrschen. Dies führten die 
Hundeführer eindrucksvoll 
mit ihren Vierbeinern vor.

Als besonderes Highlight 
durften sich die Kinder ver-
stecken und wurden von 
den Hunde erfolgreich auf-
gespürrt. Das war für die 
Kinder ein großer Spaß und 
für die Hunde eine wichtige 
Trainingseinheit.  2. Bürger-
meisterin Anja Kirschsieper 
und SPD-Fraktionssprecher 
Bernd Przetak bedank-
ten sich bei der gesamten 

schauen, woher der Wind 
weht. Denn auch das ist ein 
wichtiger Baustein bei der 
Personensuche. Zum Ab-
schluss bekam jedes Kind 
noch eine Bratwurstsemmel 
und ein Getränk. So konn-
ten sie gestärkt und mit 
neuem Wissen ihren Eltern 
übergeben werden.

Ferienprogramm: Rettungshunden auf der SpurFerienprogramm: Rettungshunden auf der Spur

AUTOWASCH-AKTION

IM MONAT NOVEMBER

AUTOWÄSCHE NR. 2+

NR. 1+ MIT UNTERBODENWÄSCHE
für nur 16,50 €

für nur 13,50 €

AVIA Hautmann • Kemnather Straße 20 • 92690 Pressath
Tel. 09644 / 220 • www.tankstelle-hautmann.de

Winterschutz-
Wäsche

Jetzt mit unseren Premium Waschprogrammen:

Nr. 1+ (mit Unterbodenwäsche) und  Nr. 2+

mit Sonax Molecular 

der schützenden 

Wachsversiegelung 

für ihren Wagen!
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4.00 Uhr
Der Wecker klingelt.
Ich will mich nochmal um-
drehen. Nein ich muss ja 
raus.
Waschen – Anziehen – aufs 
Rasieren wird heute verzich-
tet – zwei Tassen starken 
Kaffee.

5.00 Uhr
Abfahrt nach Görlitz – 3 ½ 
Stunden Fahrt – Vor Jahren 
bin ich öfter in diese Ge-
gend gefahren – eine Bau-
stelle in Weißwasser – am 
Horizont die Schwarze Pum-
pe – raucht immer noch – 
vorbei an Bautzen – Görlitz 
- und gleich schon mal ver-
fahren. 

8.30 Uhr in Görlitz
Was macht man da eigent-
lich? – Die Feuerwehrler 
sind natürlich schon da – 
Einweisung und Übergabe – 
mit dem Chef von BTG noch 
zwei Kaffee, waren auch 
stark, getrunken – wieder fit.

12.30 Uhr in Görlitz
Gemeinsames Mittages-
sen – mit den Feuerwehr-
lern – die polnische Grenze 
ist nicht mal hundert Meter 
entfernt – direkt an der Neis-
se, geschichtsträchtiger Ort 
– ein paar Enten schwim-
men mal nach Polen mal 
nach Deutschland – so geht 
Europa heute.

13.30 Uhr in Görlitz
Ich fahr schon mal voraus 

nach Pressath – halb sechse 
wieder in Pressath – im Rat-
haus die Unterlagen geholt, 
dann heim – wieder zwei 
Tassen besonders starken 
Kaffee – passt.

19.00 Uhr
Stadtratssitzung – bis zeh-
ne – verratscht bis elfe, weils 
eh scho wurscht is und noch 
ein gutes Gespräch war. 

23.30 Uhr in Pressath
Wegen dem Kaffee kannst 
natürlich nicht gleich ein-
schlafen – Resümee ziehen 
– ein ganz normaler Tag – 
nicht ganz – ein besonders 
schöner Tag. 

Und es hat sich gelohnt!
Da steht er nun!

Iveco Daily 70C21A8D
7.200 kg
205 PS
8 Gang Wandlerautomatik
6 Sitze
Bär-Hubladebühne  

Ich wünsche der FF Tro-
schelhammer allzeit gute 
Fahrt. Viele Übungsfahr-
ten ja, aber ansonsten we-
nig Einsätze. Und wenn ihr 
draußen seid, kommt ge-
sund wieder!

Ein ganz normaler Tag – nicht ganzEin ganz normaler Tag – nicht ganz

Es hat schon Tradition im 
Pressather Kindergarten, 
dass die Vorschulkinder mit 
einer Andacht vom Kinder-
garten Abschied nehmen, 
ihre Kindergartenzeit hinter 
sich lassen und mit der Ein-
schulung zu neuen Ufern 
aufbrechen. Ende Juli fand 
nun im Garten des Kinder-
gartens diese Andacht mit 
der  Verabschiedung der  
Vorschulkinder statt. Die 
Eltern der Vorschulkinder 
und alle Kindergartengrup-
pen waren dazu eingela-
den. Stadtpfarrer Edmund 
Prechtl hatte das Thema 
„Neue Wege gehen“ als Mot-

to gewählt. Er blickte auf die 
vergangene Kindergarten-
zeit zurück und gab den 
zukünftigen ABC-Schützen 
die besten Wünsche mit auf 

ihrem neuen Weg.  
Zum Schluss gab es einen 
Schutzengel als Abschieds-
geschenk für die Vorschul-
kinder.

Verabschiedung der neuen Schulkinder im KindergartenVerabschiedung der neuen Schulkinder im Kindergarten
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Was mir sehr wichtig ist, ist 
der persönliche Kontakt zu 
unseren Firmen und Ge-
werbetreibenden. Bitte 
habt Geduld, ich konnte in 
diesen ersten Wochen und 
Monaten natürlich nicht alle 
besuchen. Und ich möchte 
mir für diese Besuche auch 
Zeit nehmen.
Vorstellen möchte ich in die-
sem VG-Informanten drei 
der Firmen, die ich besucht 
habe. In den kommenden 
Ausgaben werde ich wieder 
Firmen und Gewerbetriebe 
vorstellen. 

Fa. Ziegler
Seit 2017, nach Übernahme 
des Holzwerkes Dippel, ist 
Fa. Ziegler ein wichtiger Teil 
der Pressather Firmenfami-
lie. In den Jahren 2020 und 
2021 wird in Pressath weiter 
investiert. Mit einem Investi-
tionsvolumen von weit über 
20 Mio. € wird im Indust-
riegebiet ein neues Pellets 
Werk entstehen. Die Fertig-
stellung ist bis zum dritten 
Quartal 2021 vorgesehen.
Wir stehen in sehr engem 
Kontakt mit Hr. Ziegler und 
Hr. Sandner und werden 
über die Maßnahme direkt 
informieren.
 
Im ersten Schritt wird der-
zeit das Baufeld für den 
Bau der ersten Lagerhallen 

vorbereitet. Mit dem Bau 
von zwei Lagerhallen mit 
Außenmaßen von 50x50 
m und einer Höhe von 8 m 
wird im November begon-
nen. Parallel dazu werden 
bereits die Vorbereitungen 
für den Bau der Pellet Ferti-
gung getroffen.

Fa. Sülzle
Der Artikel wurde von der 
Website der Fa. Sülzle über-
nommen. Fa. Sülzle unter-
stützt mit einer Spende von 
1400 EUR unsere Feuerwehr.
Spende anlässlich des 
140-jährigen Firmenjubilä-
ums der SÜLZLE Gruppe

24.09.2020
Gerade in schwierigen Zei-
ten ist es wichtig, freiwilli-
ge Hilfsorganisationen zu 
unterstützen. Die SÜLZLE 
Gruppe, zu der auch der 
SÜLZLE Stahlpartner Stand-
ort in Pressath gehört, 
nimmt im 140-jährigen Ju-
biläumsjahr ihre Verantwor-
tung ernst und fördert nach-
haltige und soziale Projekte, 
Vereine und Institutionen. 
Ziel des Engagements ist 
die Unterstützung von Men-
schen, die sich für Gesund-
heit, Jugend, Integration, 
Sport, Kultur, Umwelt und 
Soziales einsetzen. Daher 
werden alle SÜLZLE Unter-
nehmensbereiche mit ihren 

25 Standorten ausgewähl-
ten Organisationen den 
Rücken stärken, die zum 
Beispiel durch die Corona-
Pandemie Hilfe benötigen. 
Die Freiwillige Feuerwehr 
der Stadt Pressath, die im 
nächsten Jahr ihr 150-jähri-
ges Bestehen hat, konnte am 
23. September eine Spende 
über 1.400 € in Empfang 
nehmen. Marianne Zieg-
ler, Niederlassungsleiterin 
bei SÜLZLE Stahlpartner in 
Pressath, begrüßte den Ad-
jutant Andreas Argauer, den 
1. Vorsitzenden Marius Seitz 
und den Bürgermeister 
Bernhard Stangl zur offiziel-
len Übergabe der Spende, 
die für die zukünftige Arbeit 
der Jugendfeuerwehr ein-
gesetzt wird.

Fa. WaveLight
Der Besuch bei WaveLight 
war für mich sehr interes-
sant. Ich traf dort mit dem 
Geschäftsführer Hr. Reichelt 
auch einen „Studienkolle-
gen“ der vor mir an der TU 
München sein Diplom ge-
macht hatte.
WaveLight stellt einfach ge-
sagt „Augenlaser“ her. Ein 
Besuch dort öffnet einem 
im wahrsten Sinne die Au-
gen über einen Global Play-
er mit einer Niederlassung 
in unserem Pressath. Mit 
freundlicher Genehmigung 
stelle ich eine kurze Firmen-
vorstellung und Bilder vom 
Firmenbesuch in den VG-In-
formanten.

Unternehmen
Die WaveLight GmbH ist 
eine Tochtergesellschaft 

Zu Besuch bei unseren Partnern im Industrie- & GewerbegebietZu Besuch bei unseren Partnern im Industrie- & Gewerbegebiet
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von Alcon, einem weltweit 
führenden Unternehmen 
der Augenheilkunde. Wave-
Light ist führend in der Ent-
wicklung und Produktion 
moderner Diagnose und 
Operationstechnologien 
zur Korrektur von Fehlsich-
tigkeiten mit Augenlasern. 
Zum Produktportfolio ge-
hören außerdem ein elekt-
ronisches Führungssystem 
zur Positionierung von In-
traokularlinsen bei Opera-
tionen des grauen Stars so-
wie Eye-Tracking-Systeme 
für Augenlaser. Rund 280 
Spezialisten arbeiten kon-
tinuierlich an den Standor-
ten Erlangen, Pressath und 
Teltow am Erfolg des Unter-
nehmens.

Standorte Erlangen / Pres-
sath
Die Lasersysteme für re-
fraktive Chirurgie vereinen 
Präzisionstechnologie mit 
hochwertigsten 
Materialien und Zuverläs-
sigkeit auf höchstem Stan-
dard. Die Forschung und 
Entwicklung der 
WaveLight-Produkte findet 
am Standort Erlangen statt. 
Neben der Grundlagenfor-
schung betreibt das Unter-
nehmen ebenso angewand-
te Forschung im Bereich 
Augenheilkunde bzw. re-
fraktive Laserchirurgie und 
Diagnose. So konnte sich 

WaveLight mit der in Erlan-
gen entwickelten schnells-
ten refraktiven Plattform der 
Welt (WaveLight ® Refracti-
ve Suite) als globaler Markt- 
und Technologieführer eta-
blieren. Seit November 2004 
werden alle WaveLight-Pro-
dukte für die refraktive Chi-
rurgie in der neu erbauten 
Fertigungsstätte in Pressath 
in der Oberpfalz produziert. 
Die modulare Produktions-
stätte ist eine der ersten 
ihrer Art in Europa und er-
möglicht die Herstellung 
von Medizintechnik nach 
den modernsten Standards.

Mitarbeiter
Etwa 280 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, davon ca. 
170 in Erlangen, ca. 50 in 
Pressath, ca. 60 in Teltow.

Industriegebiet allgemein
Bei der Einfahrt zum Indus-
triegebiet wird derzeit der 
Seitenstreifen ab Corrserve 
bis WaveLight befestigt.
An der Straße steht immer 
noch das alte Schild. Das 
Schild wird im Zuge dieser 
Maßnahme mit entfernt. Für 
nächstes Jahr werden wir 
ein Beschilderungssystem 
für unser Industriegebiet 
einplanen. Und natürlich 
werden wir auch dabei et-
was mit Blumen und Be-
pflanzungen vorsehen.
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Veranstaltungskalender

Mit der  möchten wir Sie, 
liebe Leserinnen und Leser aus Pressath, Schwarzen-

bach und Trabitz komplett kostenfrei über Aktuelles aus Ihren Heimatgemein-
den informieren. Der  hilft Ihnen einen Überblick über die Vielzahl an 

-
theken-Notdienste. Unsere regionalen Firmen runden diese Informationsbroschüre durch Ihre Anzeigen noch weiter ab und 

unterstützen uns somit. Nutzen auch Sie diese Plattform um auf Ihre Veranstaltung hinzuweisen, Vereinsnachrichten abzubilden 
oder Ihre Firma zu bewerben. Gerne beraten wir Sie, welche Möglichkeiten wir Ihnen durch die VG-Aktuell bieten können.

Mögliche Anzeigengrößen und Preise 
(zzgl. 19% Umsatzsteuer)

Bonus: 6 Anzeigen, 15 %; 4 Anzeigen, 10 %. 
Mitglieder des Gewerberinges Pressath e.V. erhalten zusätzlich 
10 % Nachlass.
Sie erhalten eine Rechnung, ausgestellt durch den Gewerbering 
Pressath e.V. mit ausgewiesener Umsatzsteuer.
Als Vorlage für die Anzeige brauchen wir eine druckfertige PDF-
Datei! Sollten Sie keine druckfertige Datei vorliegen haben, so 
übernehmen wir die Erstellung sehr gerne für Sie. Die anfallenden 
Kosten für die Erstellung oder Änderungen werden mit der Anzei-
ge in Rechnung gestellt. 
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4-Seiter, DIN A 4 

 200,00 €  

Impressum

3.500 Stück

Organisation
Gewerbering Pressath e.V.
1. Vorsitzender Martin Pepiuk

Local Concepts

Foto-Cover 
freepik.com

Beiträge und Fotos
Dr. Bernhard Piegsa, Bernhard Stangl, Martin
Graser, Thorsten Hallmann, Uli Hösl, Gerlinde Reichl

V.i.s.d.P. 
Bernhard Stangl, 
Hauptstraße 14, 92690 Pressath

Anzeigen
Martin Pepiuk

Druck 
Local Concepts

Kontakt
vgaktuell@t-online.de

Die VG Aktuell im
 Überblick

Die VG Aktuell im
 Überblick



VG Aktuell Seite 35

VG-Aktuell

Veranstaltungskalender

Mit der  möchten wir Sie, 
liebe Leserinnen und Leser aus Pressath, Schwarzen-

bach und Trabitz komplett kostenfrei über Aktuelles aus Ihren Heimatgemein-
den informieren. Der  hilft Ihnen einen Überblick über die Vielzahl an 

-
theken-Notdienste. Unsere regionalen Firmen runden diese Informationsbroschüre durch Ihre Anzeigen noch weiter ab und 

unterstützen uns somit. Nutzen auch Sie diese Plattform um auf Ihre Veranstaltung hinzuweisen, Vereinsnachrichten abzubilden 
oder Ihre Firma zu bewerben. Gerne beraten wir Sie, welche Möglichkeiten wir Ihnen durch die VG-Aktuell bieten können.

Mögliche Anzeigengrößen und Preise 
(zzgl. 19% Umsatzsteuer)

Bonus: 6 Anzeigen, 15 %; 4 Anzeigen, 10 %. 
Mitglieder des Gewerberinges Pressath e.V. erhalten zusätzlich 
10 % Nachlass.
Sie erhalten eine Rechnung, ausgestellt durch den Gewerbering 
Pressath e.V. mit ausgewiesener Umsatzsteuer.
Als Vorlage für die Anzeige brauchen wir eine druckfertige PDF-
Datei! Sollten Sie keine druckfertige Datei vorliegen haben, so 
übernehmen wir die Erstellung sehr gerne für Sie. Die anfallenden 
Kosten für die Erstellung oder Änderungen werden mit der Anzei-
ge in Rechnung gestellt. 
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Wir sind auch in Corona-Zeiten
persönlich für Sie da!

kanzlei@ra-hirschberg.de
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Deine REWE Floristik in Pressath  

»Zur Blumenfee «
Zu Allerheiligen gestalten wir für dich:
· Grabgestecke 
· bepflanzte Schalen 
· und vieles mehr!
Gerne bepflanzen wir auch deine 
eigenen Schalen!
Die Blumenfeen freuen sich, dich 
mit ihrer Arbeit zu verzaubern.

Öffnungszeiten Floristik: 
Mo-Sa: 9 bis 17 Uhr 
Am 31.10.2020: 7 bis 20 Uhr

Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 20 Uhr

Bahnhofstraße 35
92690 Pressath

KRODEL


